Abonnements: | 
in Lodz: obt 1.80 ri ri incluſive Zuſtellung; 
vr. Poſt: 
Inland, vierteljährlich Nbl. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich ent 3.30, monatlich ont 1.20 incl. Porto. 
Vreis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Concertsaal, 


Dzielna⸗Straße Nr. 18. 
Heute, Donnerſtag, den 8. Oclober 1903 
2 Großes Familien ⸗ Concert, 8 


der dei jugendlichen Virtuoſen Gebrüder Czerniawski, 
Leon 12 Jahre, Jan 10 Jahre und Michael 9 Jahre, 


* SÉ 


AE = NathanSchwarz 2 
fowie der 


Gefangd- und Ballet » Gefellichaft Rreval- Godlewski. 
Das Contert beſteht aus drei Abtheilungen. 


Preiſe der Plätze: Lozen A 6 Rbl. 40 Kop. und 5 Röl. 40 Kop. Stühle zu 1 Rbl. 10 Kop 
und 75 Kop., an den Tiſchen ein Stuhl 55 und 40 Kop. Galerie 30 Kop. 


Anfang 8 Uhr Abends. 


Donnerſſag d. 8, Freitag d. 9. Sonnabend d. 10; October a. c. 


Drei Große Zyuphonie-Conterte 
des Warſchauer Philharmonie Orcheſters 
in Sellims großem Theater. 


Billet Verkauf an den Concert agen in der Theater Caſſe von 11—1 Miltags und 
ab 5 Uhr Nachmittag. 


— — 


u 


ven Warihane: chemiſche Wäſcherei 
und künſtliche Stopferei 


WLADYSLAWA PIETKI 


unter der Firma 


„KEIL. ENA.“ 


Lodz, Peirikauer⸗Straße Nr. III. Telepbon Me. SOL 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren ⸗Garderoben, Spltzen, Gar⸗ 
dinen, Portiéren, Teppichen, Möbeln u. |. w., jowie auch das Dekatieren von dio. Stoffen zu ermäßigten 


iſen. 
* Sämmiliche Beſtellungen werden ſorgfältigſt und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 
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9 2 . 2 1 oO 
e Die Cond iterti, rıfle Wiener Waffel- und Haninkugen-Fahrik = 
3 DON ` resengpanogmemg 
83 d S 
8 Ferdinand Ulrich 8 
O 142. Petrifauers Straße 142 OH 
d Prämtirt auf der Hyg. Nahrungsmittel⸗Ausſtellung mit der 8 
3 Groben Goldenen Medaille“, WE 8 
8 empfiehlt ihre beliebten Fabrikale als: . 
8 Wiener Knackmanbeln gefüllt, Pralinais⸗Waffeln, Carlsbader Oblaten, D 
Honig-, Defiert- und Wiener Waffeln. Hygleniſchen Honigkuchen, der ge Lei 
8 ſundeſte Kuchen zum Wein. Friſches Wein- und Theegebäck in großer Auswahl. 8 
+ Beſtellungen auf Torten, Kuchenaufſätze, Eis und gefrorene Crô me 0 
8 werden auf das ſchmackhafteſte ausgeführt. Bute ſüße Schlagſahne ſtets vorräthig. Si 


D'ADR OEOHE SEO, AE OO DE D 


ee GES 


N: 
Je 
Jonson 
Berlin 
Mittelstrasse 38 
Bürgerliches Hötel der 
Neuzeit: 


2 Hötel 


Erfcheint 6 Mal wöchentlich. 


Redackion und Gzpedifion: 
Dzielna⸗ (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362 | 


unter Mitwirkung des Hofartiſten u. Mimikers 


— ĩ—ä—ͤ— 


| ` 
| 
| 


Zur macedoniſchen Frage. 


Als das ere Ergebaiß der Beſprechungen 
über die macedoniſche Frage, die in Mürzſteg mie 
ſchen den leitenden Staats männern Rußlands und 
Oeſterreich⸗Ungarns flaltgefunden haben, freien 
zwei identiſche Telegramme an die Deffentlichkeit, 
die den Bolſchaftern in Konſtantinopel, Freiherrn 
v. Calſce und Sinowfew, von ihren R gierun⸗ 
gen zugegangen find und (in der Uebetſetzung 
aus dem Franzöſiſchen)? folgenden  Mortlauf 
haben: 

„Sie find vor Kurzem beauftragt worden, zu 
eiklären, daß Oeſterreich Uagarn und Rußland an 
dem Werke der Beruhigung, das fie unternom- 
men haben, feflfalten und auf ihrem zu Beginn 
des Jahres ausgearbeiteten Programme beharren, 
ungeachtet der Schwierigkeiten, die ſich feiner 
Durchführung bisher entgegengeſtellt haben; denn in 
der That, während Feinerſeits die revolutionären 
Comitees Unruhen hervorgerufen und dſe chriſt⸗ 
liche Bevölkerung der drei Vilajets davon abgehal⸗ 
ten haben, an der Durchführung der Reſormen 
mitzuwirken, haben andererſeits die Organe der 
Pforte, welche mit ihrer Anwendung betraut wa⸗ 
ren, es dabei allgemein an dem wünſchenswerthen 
Eifer fehlen laffen und find von dem Geiſte, der 
diefe Maßregeln eingegeben hat, nicht durchdrun⸗ 
gen geweſen. Um nun ihren feſten Entſchluß dar ⸗ 
zulegen, auf der vollſtändigen Durchführung jener 


| 


Reformen zu beſtehen, welche von der Pforte ans | 


genommen worden und beſtimmt find, die allge⸗ 
meine Sicherheit zu gewährleiſten, haben fi die 
beiden Regierungen über elne wirkſamere Art der 
Controle und Ueberwachung geeinigt. Sie werden 
in dieſer Beziehung ohne Verzug eingehende In⸗ 
ſtruktionen erhalten. Wenn die Beiden Mächte 
auch das Recht und die Pflicht der Pforte in vol⸗ 
lem Umfange anerkennen, die durch die aufrühre⸗ 
riſche Agitation der Comitees genährten Unord⸗ 
nungen zu unterdrücken, fo beklagen fie, daß dleſe 
Unterdrüdung von Ausſchreitungen und Graufam- 
keiten begleitet geweſen iſt, unter denen die fried⸗ 
lichen Bewohner zu leiden gehabt haben. Es ſcheint 
ihnen deshalb dringend geboten, den Opfern diefer 
bedauerlichen Vorgänge zu Hilfe zu kommen, und 
die oben erwähnten Inſtruktionen werden Sie auch 
von den Einzelheiten der humanitären Action uns 
tertichten, welche Hä zum Zwecke der Unterſtüt⸗ 
zung der aller Exiſtenzmittel beraubten Bevölke⸗ 
rung, zur Erleichterung ihrer Ripatriirung und zur 
Wiederherſtellung der durch Brand zerſtö rien 
Dörfer, Kirchen und Spulen als nothwendig er⸗ 
weiſt. Die Regierungen O ſterreich Uigarns und 
Rußlands hegen die feſte Hoffnung, daß ihre bes 
ſtändigen Bemühungen das Ziel, in den ſchver⸗ 
geprüften Provinzen dauernde Beruhigung herbei⸗ 
zuführen, erreichen werden, und find überzeugt, daß 
ihre unparteliſchen Rathſchläge von allen jenen, an 
welche ſie gerichtet find, in ihrem eigenen Jatereſſe 
werden gehört werden.“ 

Das an den öſterreichiſch⸗ungariſchen Bot⸗ 
ſchafter greichlele Telegramm des Grafen Golu- 
chowski ſchließt: 

„Im Auftrage Seiner kalſerlichen und könig ⸗ 
lichen Apoſtoliſchen Majeftät, meines hohen Herrn, 
fordere ih Sie auf, das Vorſtehende der otoma⸗ 
niſchen Regierung mitzuthellen, nachdem Sie 

mit Ihrem ruſſiſchen Collegen, der iden⸗ 
Nu Inftruftionen erhält, ins Einvernehmen geſetzt 

aben. 

Wie gleichzeitig aus Petersburg gemeldet wird, 
veröffentlicht der „pas. Däer? das in Rede 
ſtehende Telegramm: 

Durch dieſe Mitthellung der Reformmächte an 
ihre Konſtantinopeler Bolſchafter find die Beſchlüſſe 
der Mürzſteger Conferenzen nur im Allge⸗ 
meinen ſkizzirt. Wie wir erfahren, Debt eine weitere 
Publikation bevor, in welcher die concrelen Maß⸗ 
nahmen bekannt gegeben werden, die das angekün⸗ 
digte Ziel verwirklichen follen, 

Inzwiſchen fehl es noch immer nicht an Ges 
rüchten über unliebfame Zwischenfälle an der but, 
gatiſch⸗türkiſchen. Grenze. Dem „Reuter ſchen Bus 
ro" wird aus Softa gemeldet, dort ſeien Tele 
gramme aus Varna eingetroffen, denen zufolge bei 
Demir⸗Kapu an der Grenze des Vilajets Adriano⸗ 
pel ein Gefecht zwiſchen einer Schwadron türki⸗ 
ſcher Cavallerie und bulgariſchen Truppen ſtaltge⸗ 
funden häte; es ſollen elf Bulgaren und - dreißig 
Türken gefallen ſein. 

Wie indeß das W. T. B. dazu bemerkt, fehlt 
ed an einer anderweiligen Beſtätigung dieſer 
Nachricht. Ber 


nfertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Inſeratentheil 6 Sou. 
auf der erſten Seite 10 Sou, Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 


Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des In⸗ und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. N 


Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


——— Ba EE ne ee an 


Ueber die fortieh'e Verfolgung dir Ban⸗ 
den in Macedonien veröffentlichen, wie wan der 
Politiſchen Correſpondenz“ aus Konſtantinopel 
ſchreibt, die türkiſchen Blätter folgende Mltthei⸗ 
lungen : 

Im Vilafet Saloniki verſuchte elne Bande, 
in Kuroa bei Razlog elnzudeingen, wurde aber 
von den Truppen geſchlagen und vertrieben, 
Mehrere Banden, die im Vilejet Abrlanopel das 
Dorf Armullu und den Thurm am Derwiſchhügel 
angriffen, wurden glei hralls von den T uppen 
zerſprengt. Zwei berüchtigte Balzaren, Kinadf 
Imie und Nicolaus Ploſchla, und deren Ge⸗ 
noſſen wurden in der Unzebung von Paputſchdere 
gefangen. In Nizamié und Tſchaplaik haben Hp 
die aufſtändiſchen Einwohner unterworfen. Sie 
wurden begnadigt und durften ihre Dörfer wieder 
beziehen. In Palatſcha haben ſih 150 Bulgaren 
ergeben. In Florina haben Mufelmanen und 
Nichtmuſelmanen lelegraphiſch den Milltärbehö rden 
ihren Dank für die tadelloje Haltung der Offiziere 
und Soldaten der Bataillone König und Sils 
kundgegeben well ſie die Bevölkerung gegen die 
bulgariſchen Banden beſchüßten. Ji Nivliſche bei 
Prespa wurde eine Bande am 22. v. M. aufge⸗ 
rieben. In Debadſche wurden der Bandenführer 
Vaſſil und feine Benoſſen gefangen genommen. 
Bei Kretſchewo wurde eine Bande zerſtreut. 
Auch bei Stollo erlitt eine bulgariſche Bande 
eine ſchwere Niederlage in den Kanzas von Monaſtir, 
Genidſche, Florina, Tſchaplalik, Blatſe, Gerin⸗ 
dſchowa und Karadere haben ſich zahlreiche be⸗ 
waffnele und unbewaff nete Bulgaren unter⸗ 


worfen. 
Wieviel an ſolchen türkiſchen Meldungen 
kann man allerdings nie feſt⸗ 


verläßlich if, 


ſtellen. 


Zur politiſchen 
Lage in England. 


Man ſchreibt der Poſt aus London : 

Die Borgänge in Sheſſteld haben dazu Bel 
getragen, die Stellung Balfours welter zu er⸗ 
ſchüttern. Nicht allein feine, Donnerſtag⸗Rede in 
der militäriſchen Exerzierhalle, auch ſeige wenige 
Stunden ſpäter gegebenen opkimiſtiſchen Schilde⸗ 
rungen über die Stärke der gegenwärtigen kon ⸗ 
ſervativ⸗unloniſtiſchen Parteiregierung haben im 
Lande weder Beifall noch Vertrauen hervorgerufen, 
und der miniſterlelle „Standard“ tadelt Du". — 
gar in Fer ſchärfſten Form, indem er ihm zu 
Vorwurf macht, nicht nur nichts Neues geſagt, 
ſondern auffälligerweiſe alles vermieden zu haben, 
was etwa auf die Demiſſion des Schagzkanzlers 
und des indiſchen Staatsſekretäs Bezug haben 
könnte. Damit kommt das nächſt den „Times“ 
führende konſervative Organ auf einen Punkt 
zu ſprechen, der der liberalen und radikalen Preſſe 
willkommenen Anlaß zu den heftigſten, zuweilen 
beleldigendſten Ausfällen gegen den erſten Miniſter 
geboten hal. Ja der That berührt die von dem 
Staatlsmanne befolgte Taktik zu mindeſt recht ſon⸗ 
derbar, Ritchie und Lord Hamilton, wie überhaupt 
den ſämmtlichen Mitgliedern des Minifteriums die 
Demiſſion Chamberlains, der ja den Anſtoß zu 
der ſchutz zöllneriſchen Bewegung gegeben und die 
Gärung auf Seite der freihändleriſchen Grund⸗ 
ſätzen huldigenden Kabinettsmitglieder hervorge⸗ 
rufen, zu verheimlichen, um ſich der Diſſidenten, 
die ſonſt zum Bleiben ſich eniſch oſſen haben 
würden, zu entledigen. Merkwürdig iſt ferner 
das Verbleiben des Herzogs von De vonſhire, 
gleichzeitigen Führers im ` Oe baut, der mehr 
als einmal feine Mißbilligung für Chamberlains 
Pläne bekundet hat, und von dem als fiher por, 
ausgeſetzt wurde, daß er ſeinen ſcheidenden Kollegen 
in wenigen Tagen folgen würde. Man erzählt 

A hier in eingeweihten Kreſſen, daß ihn nur die 
thentlichen Bitten des Premierm Ate? bewogen 
haben, von einer Demiſſion Abſtand zu nehmen, 
da dadurch das ganze Parteigefüge in die Brüche 
gehen kö ane; der Herzog ſoll aber erſt dann 
nachgegeben haben, als Balfour ſich verpflichtet 
hatte, von einem d.finitiven Schußzoll⸗ Programm 
ine, wie es Chamberlain eingeführt wiſſen 
will. 

Einige Blätter melden, daß die Bekannt⸗ 
gabe der Namen der neuen Miulſter am Montag 
erfolgen wird, und nach anderen Qlellen heißt es, 
daß eine Sitzung des Geheimen Raths für den 
nächſten Freitag oder Sonnabend anberaumt wor⸗ 
den iſt. Beiden Vorgängen wird mit nicht ge 


2 


ringerem Snterefje entgegengeſehen, als der für 
den Dienſtag in Glasgow, einem der bedeutendſten 
ſcholtiſchen Induſtriezentren, anberaumten Rede 
Chamberlains. Wie die Dinge, ſowie die Chancen 
des Schutzzoll⸗Apoſtels liegen, Debt. aus G.ünden 
der Menſchlichkeit nur zu hoffen, daß ihm das 
Schickſal, von der Schaar der Ungläubigen ge) A 
nigt zu werden, erſpart blelbt. Sagt doch der 
vorerwähnte unſoniſtiſche „Standard“ am Schluſſe 
einer jüngſten Betrachlung! „Vor fieben Monaten 
beſtand eine Kornſteuer von 1 Schilling, die 
niemand fühlte und die ohne Schwierigkeiten beir 
behalten hätte werden können. Im Namen des 
geſunden Menſchenverſtandes fragen wir: Warum 
wurde fie fallen gelaſſen, und warum zielen die 
gegenwärtigen Beſtrebungen darauf hin, fie wieder 
einzuführen? Wenn Balfour und Chamberlain 
von der Nothwendigkeit der Steuer überzeugt find, 
hätten fie auf die Beibehaltung derſelben, im 
ſchlimmſten Falle gar auf der Demiſſion des 
Schatzkanzlers beſtehen müſſen .. Weiler ber 
zweifelt das Blatt, daß eine Getreideſteuer 
Auſtralien, Neuſceſand oder Südafrika Vor⸗ 
thelle bringen könne, und 1s befürchtet, daß aus 
einer Einfuhrſteuer Auſtral'en Nutzen z bt, wäh⸗ 
rend der überaus wichtige engliſche Iaduſtriezweig 
daheim Schaden erleldet. 

Im ganzen genommen, find die Aus ſichten 
für die Schußzöllner im Augenblicke wenig ver⸗ 
lockend. Während man im konſexpativ-unioni- 
ſtiſchen Lager nach außen hin ängſtlich bemüht 
iſt, den Schein der Einigkeit zu wahren, geht es 
drinnen reit lebhaft zu. Sir John Gorft prophe⸗ 
zeit tine ſchwere Niederlage bei den nächſten 
Wahlen. Lord Hugh G ol, Balfours leibhaftiger 
Betler, ſpricht von der ſchutzzöuneriſchen Bewegung 
als „einem Pfade zur Huber und zum ſicheren 
Ruin des Reſches . 


Die erſte Enzyklika Pius“ X. 


Rom, 3. Oktober. In feiner heute veröffent- 
lichten Enzyklika gedenkt Pius X. zunächſt feiner 
Wahl zum Papſt. Er jagt, er habe unter Thiã· 
nen und inbrünſtigen Gebeten ſeine Erwählung 
zu vermeiden geſucht, da er ſich unwerih dieſer 
Ehre gehalten und ihn der Gedanke lief, bewegt 
habe, Nachfolger desjenigen Papſtes werden zu 
ſollen, der 26 Jahre hindurch die Kliche mit höch⸗ 
Her Weisheit, erhabener Einſicht und im Glanze 
jo vieler Tugenden gelenkt gabe. Er Th, auch 
beſonders durch die höchſt verhängnigvolen Ver⸗ 
häliniſſe in der bürgerlichen Geſellſchaft erſchreckt 
geweſen, weil dieje gegenwärtig mehr als in der 
Vergangenheit von einer ſehr tief gehenden Unzu⸗ 
friedenheit erfüllt ſei, die immer mehr um ſich 
greife und die Geſelſchaft dem Verderben zu⸗ 
führe. Er habe Dé dem Willen Gottes und im 
Vertrauen auf feine Hilfe gefügt. Für fein Pon⸗ 
tifilat gebe es kein anderes Programm als das 
Ziel, alles auf Chriſtus zurückzulelten, ſodaß Cyrl⸗ 
find alles und in allem ſel. Der Papſt Git 
dann fort: Der eine oder andere wird in un⸗ 
ſerer Seele geheime Beſtrebungen zu entdecken 
ſuchen, um fie auf | weltliche Ziele und Partei⸗ 
wünſche zurückzuführen. Wir erklären, um jeder 
nichtigen Erwartung vorzubeugen, daß wir vor 
der menſchlichen Geſellſchaft nur Diener Gottes 
fein wollen und ſein werden, Alen Willen aus⸗ 
zuführen wir eingeſetzt find. Die Enzpkulka appel- 
liert ſodann an die Mitarbeit der Biſchöfe und 
beklagt, daß ‚gegenwärtig überall gegen Soli og: 
gekämpft werde. Die Geſellſchaft müſſe an dle 
Kiichenzucht erinnert und die Chriſten müßten bes 
lehrt werden. Man müſſe der Erziehung der 
Jugend, beſonders der für den geiſtlichen Beruf 
beſtimmten, beſondere Sorgfalt: zuwenden. Er 
wünſche, daß in den Städten und auf der.“ Lande 
immer mehr katholiſche Vereine erſlehen und Vor⸗ 
bilder chriſtlichen Lebens geben. Werke der Näch⸗ 
ſtenliebe müſſe man ohne Rückſicht auf feine 
Perſon und ohne Hinblick auf krbiſche Bortheile 
ausüben. Wean alles auf Chriſtus zurückgelen kt 
jei, würden die Vornehmen und Reichen gerecht 


Wie Fürſten reiſen. 


König Eduard 7. von England kann ſich 
rühmen, derjenige europäſſche Monarch zu fein, 
für deſſen Reifen die prunkvollſten Arrangements 
eiroffen werden, und der auch am meiſten dafür 
ch In England iſt das Eiſenbahnweſen 
noch richt verſtaallicht, ſondera in den Händen 
von großen und reichen Geſellſchaften, die natürlich 
ſtetis die Ehre, den König befördern zu dürfen, 
ſehr hoch ſchätzen und einſchätzen. Sie überbleten 
ſich aber auch in der H zjtellung koſtbarer Wagen 
und ihrer Einrichtungen. So koſtete zum Beiſplel 
der Zug, in dem das Königspaar vor einiger 
Zeit von London nach Gopfall Hall befördert 
wurde, die Kleinigkelt von 1,200,000 M in 
deulſcher Währung. Allerdings ſah man, worauf 
das Geld ausgegeden worden war, denn in ſeinem 
blendend weißen und reich mit Gold verzierlen 
Anſtrich ſieht „das Zügle“ ſchon von außen ganz 
reizend aus, während die einzelnen Appartements 
mit verſchwenderiſcher Pracht ausgeſtattet find. 
Der ganze Zug ist in zwei Sektionen geſ heilt, 
deren eine für den Gebrauch durch den König, 
die andere für Königin Altxandra beſtimmt A, 
Der ſchönſte Raum ſoll das Schlafgemach der 
Königin ſein, das garz und gar in roſa Seide 
gehalten if. Alle Metalliheile in fämmtlichen 
Räum ichkelten find. ftarkverfilbert, und es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß die königlichen Gemächer mit 
eliktriſchen Ventilationsapparalen und mit deit: 
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und lirbreich gegen die Niederen fein, und dieſe 
würden mit Ruhe und Geduld auch die ſchmerz⸗ 
lichſten Nöthe ertragen. Die Bürger würden. 
dann nicht der Willkür, fondern den Geſetzen ge 
horchen, und Achturg und Liebe gegenüber den 
Ob igkeiten würden als Pflicht betrachtet werden. 
Ten werde es ſchließlich offenkundig werden, 
daß die von Chrifius eingeſetzie Kirche völli,e 
Unabhängigkeit von jeder äußeren Herrſchaft ge⸗ 
1 ben müſſe. Indem dieſe Freiheit gefordert 
werde, wü en nicht nur die heiligen Rechte 
Religion gewahrt, fondern es werde auch für das 
allgemeine Wohl und die Sicherhelt der Völker 
geſorgt. Die Enzyklika ſchließt mit dem päpfili- 
chen Segen. 


Ar 


Die Enkelin des 
Diamantenherzogs. 
Von J. Lor m. 


Man wirft den Romandichlern vor, in ihren 
Werken zuweilen der Phantafie einen Lauf zu 
laſſen, der fo wenig den Wegen ent ſpricht, die im 
Leben, — dem ſchönen, gradlinigen Leben, — 
Menſchen zu wandeln pflegen. Und doch bleibt 
melen alle Olchterphanlafie weit hinter dem 
zurück, was an grauſamer Tragik, an ſchmerzlich⸗ 
Ben Enttäuſchungen und jähem Glückswechſel das 
Schickſal manchem Erdenkind vorbehält. 
Armenhaus des franzöſiſchen Städichens Chante 
neg bei Nantes iſt vor einigen Tagen, von 
Kummer und Sorgen entliäftel, ein Fürſtenkind 
neftorben, in feiner Art ein Fürſtenkind, in deſſen 
Adern herzogliches Blut rollte, — Comleſſe Eiviy, 
die Enkelin des Herzogs Karl von Braunſchwelg. 
Auf das an Flecken wahrlich nicht arme Bild des 
leichtfinnigen und charakterloſen Herzogs, deſſen 
ganzes Leben eine einzige Verirrunz geweſen, 
drückt die Art, wie er ſeine Tochler, die Muller 
der eben veiſtorbenen Comteſſe Bling und deren 
Geſchwiſter dem Elend und der Verzweiflung 
e einen der größten unauslöſchlichen Ma⸗ 
el auf. 

Die im Alter von 53 Jahren Verſtorbene 


war das älteſte der ſechs Kinder jener Gräfin 
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der einzigen 


Eliſabeih Wilhelmine von Ging, 
morganaliſchen 


Tochter des Herzogs aus feiner 
Ehe mit Lady Charlotte Colville, 
1827, ein Jahr nach ihrer Geburt, zur Peinzeſſin 
von Blankenburg und Gräfin von Kolmar erho- 
ben hatte, In jugendlichen Jahren, kaum zwan- 
zit jährig, vermählte ſich das Herzogskird mit dem 
franzöfiſchen Grafen Collin de Civiy, an Allen 
Seite fie in Paris lebte, Dort begegnete fie tem 
berühmten Kanzelredner Lacordalre, deſſen glän⸗ 
zender Beredſamkeit es gelang, die junge Gräfin 
zum Katholizismus zu bekehren, wie dies dem 
Dominikanerpater, der vor ſeiner Konvertierung 
Anwalt geweſen, ſchon bei unzähligen feiner Hö- 
rer gelungen war. 
ſollte dieſer Religlonswechſel inſofern verhä l nt, 
voll werden, als der Herzog, ihr Vater, fie dar⸗ 
aufhin verſtieß und enterbte. Jahre vergingen, 
während denen die Gräfin, deren Ehe mit dem 
Grafen von Ging inzwiſchen Lët Kinder ent- 
ſproſſen, mit dieſen — da der Graf faft miltellos 
verftorben war — in Verhältniſſen lebte, die 
wirklich nicht als glänzend bezeichnet werden konn⸗ 
ten. Dieſe Exiſtenz kontraſtierte ſeltſam mit jener 
ihres herzoglichen Vaters, der ſeinen Gewohnheiten 
eniſprechend, in Paris, Madrid und London, wo 
er hereſls in jüngeren Jahren durch fkande⸗ 
löſen Prozeſſe und tolle Abenteuer viel von 
Béi reden gemacht halte, das alte Leben forl⸗ 
legte, 

Es war ein gar merkwürdiger Herr, dieſer 
mit tauſend unangenehmen Charakter- und Tempe⸗ 
rament: Eigenheiten ausgeſtattete Herzog, in deſſen 
Weſen ſich auch nicht ein Atom von den edlen 
Zügen ſeines Vaters finden läßt, des Herzogs 
Friedrich Wilhelm, der auf dem Schlachtfeld von 
Quatre-Bras den Heldentod ſtarb, nichts von feiner 
Mutter, der badiſchen Prinzeſſin Marie Eliſabelh, 


der] Regenten, jo daß Graf Münſter 


In einem geſteckt, in 


Für die Gräfin von Coy geglimmt haben, 


die als eine Frau von hehem fi’tlichem Ernſt ges 
ſchildert wird. Die ganze, theils in Braunſchweig, 
theils ia Lauſanne verlebte Jugendzeit des tollen 
Herzogs bildet eine ununterbrochene Kette beklagens⸗ 
weriher Borkommniſſe. Als ien nach erfol, er 
G oßlährigkeit die Regierurg Brounfd de über- 
tragen warde, die bis dahin in ien Händen des 
hannöverſchen Miniſters Grafen Münfter Laden⸗ 
burg ihte, begann er einen derart ſkandalöſen 
Zwist mit König Georg IV. und dem biöherig ı 
(der Vater des 
im Vo jahre veiſtorbenen deulſchen Bolſchafters in 
London Fürſten Münf.r) ſich ger öſhlgt ſah, dieſe 
öffentlichen Auflagen duch eine Schrift, betitelt: 
„W erlegung der eh enrührigen Beſchuldigungen“ 
zu erwidern. Dieſe X oſchüre, in der der Regent 
ſowohl den König von England als auch ſich 
gegen die Angriffe des Herzogs verwahrte, erſchlen 
1827 in Hannover und eng nicht wenig dazu 
bei, den Grimm des Volk⸗s gegen ſeinen Sou ⸗ 
verän, deſſen anſtößiger Lebenswandel und Ver ⸗ 
ſchwendungsſucht jeder Beſchreibung ſpotteten, zu 
nähern. Et weigerte ſich, die Verfaſſung anzu 
tonnen, er griff willkürlich in das Juſtiz ⸗ und 
Biranzwefen ein, er 
Vortheil feiner Privatkaſſe — mit einem Za t, 
er trieb fo viele „kurzwellige Dinge“, daß ſich die 
feit langem in den G.müthern herrſchende Gährung, 
nach ſieben Jahren geduldig ertragener Leiden, 
1830 in offenem Aufruhr Luft machte. Während 
des Refidenzſchloß, an allen vier Ecken in Brand 
Flammen aufging, flächlete ſich der 
Herzog nach Para, ohne deshalb, trotz der eiligen 
Flucht, Schmuck und reiche Geldmittel zu vers 
geſſen, deren er ja zur Forlſetzung feiner „ſtandes⸗ 
gemäßen“ Lebensführung bedurfte. Dulch Bis 
ſchluß des Landtages, welchen der deuiſche Bund 
im Dezember desſelben Jahres beſtällgte, für un 
fähig erklärt, die Regierung welter zu führen, ug: 
Beie Bä der Herzog in den Vergnügungslokalen 
aller europälſchen Weliftäde für den Verluſt feiner 
Krone, Zr verſchi⸗denen Malen verſuchte damals 
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doch wenigſtens verſchledenen Leuten nach feinem 
Tode elwas Kopfzerbrechen: der Stadt Genf, die 
in den 2. DR des enormen Reſchthums nur durch 
die Erfüllung feiner letztwilligen Verfügung gelans 
A konnte, und feiner Tochter, von der er wußte, 
daß fir um dleſes Teſtaments willen einen er ⸗ 
bitierien Kampf mit der erbenden Stadt führen 
würde, Und im Bewußtſein, fein Leben feiner 
würdig beend. zu haben, verſchled er. 

Wie nicht anders zu erwarten, machte Gräfin 
Ging ihre Anſprüche an den Nachlaß geltend, In 
aufopfernder Weſſe verfocht damals Waldeck Want, 
ſeau ih e Sache vor Gericht, leider erfolglos. Nach 
ihrem 1880 erfolgten Tode ſetzte der älteſte ihrer 
Söhne, der gegenwärtig 50 jährige Bruder der vor 
mehreren Tagen verſtorbenen Comiiſſe de Eiviy, 
in feinem und im Namen feiner Geſchwiſter den 
Kampf um das Erbe ſeines Großvaters fort, mit 
wichſelndem Glück. Seine Anſprüche wurden in 
Genf abgewieſen, 1891 in Paris anerkannt, und 
ſo ſchwankte denn das Kriegsglück jahrelang hin 
und her, bis endlich vor einigen Monaten das 
Braunſchweiger Landgericht als letzte Jaſtanz den 


Prozeß zu ungunſten des Klägers definitio eniſchled. 
verkaufte Domänen zum | Nah zwei Jahrzehnten war diefer Prozeß, der haar⸗ 


ſträubende Summen an Gerichts⸗ und Anwaltsſpeſen 
verſchlungen, beendet. Die Stadt Genf iſt endgiltig 
als Erbin anerkannt, fie darf ihre Millionen und ih een 
bronzenen Heizog behalten, der nun am rechten Ufer 
des Sers, auf der Place des Alpes mit Sieger» 
blick in die Land: ſchiut. Jazwiſchen iſt ein or, 
mis Menſchenleben, das Leben einer unzlücklichen 
Frau, die zwanzig Jahre lang des kommenden 
Glücks geharrt halte und ihres Rechtes, an das 
fie glaubte, wie es ihre Mutter gethan, zu Ende 
gegangen. Die Comtefje de Bing iſt im Ar⸗ 
menhaus geſtorben, elend und verlaſſen, das Opfer 
einer geläuſchten Hoff nung, die der Inhalt ihres 
Lebens geweſen. 

Aber nicht nur ſie und die Ihrigen allein 
hegten die feſte Zuverficht, daß die Stadı Genf 
als Erbin des Herzogs ſich, wenn auch nicht zu 


ſeine Tochter, Gräfin Gg, ihren Vater zu | der Herausgabe der ganzen, angeblich auf 300 
einer Verſöhnung zu veranloſſen, die an dem | Millionen bezifferten Erdſchaft, jo doch zur Zih⸗ 


Eigenfinn des Herzogs und vielleicht auh an dem 
auf ihn aus geübten Vir flaß feiner weiblichen Rath ⸗ 


lung einer Vergleichsſumme bereit finden würde. 
Dieſe Ueberzeugurg veranlaßte eine Anzahl von 


geber scheiterte. Denn fo verſländlich die Mißſtimmung Perfonen, die großen Summen zur Führung 


des Herzors über die Konvertierung ſeiner To het 
geweſen wäre, falls es Bä um einen Mann von 
eruſten religiöfen Gruntfäßn gehandelt haben 


die der Herzog | würde, ſo ſeliſam berührt dieſe Ungerbittlichkeit aus 


dem Munde eines Mannes, der thalſächlich Zelt 
ſeines Lebens weder den Begreff des Rechts noch 
den der Pflicht gekannt. 

Des Umgerzich ens müde, zog ſich der Herzog 
ohne Land ſchließlich 1870, nach Genf zurück, wo 


jener koſtſpieligen Proziſſe vorzuſtcicken und Mits 
Hl zu finden, um eine hochſtehende Perſöulichkeit 
für dieſe Angelegenheit zu intereffiren. Ohne ſich 
einer Indiskretion ſchuldig zu machen, kann man 
itzt erwähnen, daß Graf Coy eine Zeitlang die 
berechtigte Hoff nung hegen durfte, König Albert 
von Sachſen vielleſcht geneigt zu finden, einen 
vermittelnden Schritt zwiſchen den Erben des 
Viamantenherzogs und Linen armen Enkeln zu 


er drei Jahre fpäter ſtarb. Die Eröffnung feines dun. Der Ausbruch der Krankheit, welcher der 
Teſtamenis bedeutete für feine Tochter, ab: | ſächſiſchen Souverän leider unterlag, verzögerte 
Civiy, eine furchtbare Enttäuschung. Trotzdem weitere Schritte, und als der Vertrauensmann des 


der Herzog Bé allen ihren Anxäherungsverſuchen 
gegenüber ablehnend verhalten hatte, 
in ihrem Herzen ein leiſer Funke von Hoffnung 
daß ihr Vater ihrer letztwillig 
gedacht und fie und ihre Kinder durch ein Ver- 
mächiniß von der ihnen drohenden Noth beſchützt 
habe. Sie hatte ſich verrechnet. Der tolle Grp 
zeg. dem ſein ungehrurer Befitz an Edelſteinen 
den Namen „Diumantenherzog“ eingelragen halte, 
beſaß bis zu ſeiner letzen Stunde kein anderes 
Gefühl als das, ſeinen Launen zu folgen, ohne 
Rückſicht auf Bande des Blules und die Satzungen 
der Ehre. Er blieb der tolle Herzog, der ſich 
den geſetzlich unanfehtbaren Spaß leiſtete, die des 


Grafen mit den vom König gewünſchten Schrift⸗ 


mochte doch | Rüden, nach deren Einſicht der Monarch die er⸗ 


forderlichen Schritte zugleich untecnehmen wollte, 
am 19. Juni des vergangenen Jahres in Sibyl⸗ 
lenort eintraf, wurde ihm eine traurige Kunde 
— König Albert war vor wenigen Augenblicken 
verſchleden. 


Aus aller Welt. 


— Der Geſellſchaftsvertrag einer 
Diebesbande. Drei gefährlich: Einbrecher 


moktallſche Stadt Genf zu veranlaffen, ihm, dem wurden dieſer Tage in Paris im Keller des dem 


Herzog, der fih der vollſten Mißachtung nicht nur 
ſeiner Landeskinder erfreute, ein Reitekdenkmal zu 
ſetzen. Und ein ſchönes Denkmal follte es fein, 
ein bronzenes Reiterſtandbild, das ihn da ꝛſt ellen 
mußte, als ob er an der Spitze feiner Heerſchaa⸗ 
ren ſiegreich heimkehtte von Schlachten und Ge⸗ 
fahren. Es war ein ganz kapitaler Spaß, den 


Verleger dis „Rappel“ gehörenden Hauſes entdickt 
und feſtgenommen. Sie paren alle mit Meſſern 
und Revolvern bewaffnet. In ihren Wohnungen 
fand man mehr als 3000 Fr. baares Geld und 
geſtohlene Waaren in großen Mengen. Das 
Haupt der Bande, ein gewiſſer Hoornaher, genannt 
Morbec, erklärte, daß er und feine Freunde in 


er ſich da leiſtete, der lolle Herzog, und er mag den letzten Wochen 23,000 Franken geſtohlen 
nicht wenig geſchmunzelt haben, als er ihn endlich] hätten. Mit Stolz gab er an, der „Adjutant“ 
erſonnen. Er durſte ihn auch elwas koſten — des berühmten“ Einbrechers „Bicot de Montparno“ 


all feine Milllonen! Was kam es 


darauf an, wenn er lodt war] So bereitete er 


ſcher Heizung verſehen find, jo daß in Zeit von 
wenigen Minuten im Sommer eine erfriſchende 
Kühle und im Winter eine angenehme Wärme 
herzustellen iſt. Dieſer Zug iſt aber nur einer 
unter vielen, denn jede einzelne Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft iſt ſteis für die Ehre, den Monarchen zu 
iransportieren, gerüſtet. 

Von dem Pıäfidnten der Vere nigten Staa⸗ 
len Mr. Roofedelt ſagt man gewöhnlich, daß er 
ein Mann von einfachen Lebensgewohnheilen It, 
Wenn dies wiiklich der Fall iſt, dann hat er 
ſicher mit ſeiner Reife nach dem Nordweſten der 
Staaten, wie er vor einiger Zeit unternehmen 
mußte, eine Ausnahme gemacht, denn bei dieſer 
Gelegendeit wurde für ihn ein Luxus entfaltet, 
deſſen Tä bisher noch kein Präfident der Republik 
erfreut hat. Sein Zug beſtand aus ſechs riefigen 


Waggons, die oußer Mr. Rooſevelis Sprzialfaſon | Der Schah von 


einen Spelſeſaal, einen Empfangsſalon, drei 
Schlafzimmer, eine Küche und die Räume für 
die Dienerſchaft enthielten, ſowie ferner entſpre⸗ 
chende Räumlichkeiten für die Bureaubeamten, 
die Korrefpondenten der Preſſe, die den Vorzug 
genoſſen, die Tour milmachen zu dürfen und die 
das Staatsoberhaupt ſtets begleitenden Geheim ⸗ 
poliziſten. In dieſem letzteren Pup kle 
der Präſident der amerlkaniſchen Republik keine 
Rt von allen anderen Staatsoberhäuptern 
machen. 

Alle Reiſeausgaben europäiſcher und amerl⸗ 
kaniſcher Herrſcher werden aber in den Schatten 
geſtellt durch die Summen, Me der Schah von 


Paſien auf feinen Reiſen ausgibt, Seine letzle | trug. Ferner nahm er 


Europareife fol ihm die Kleinigkeit von zehn 
Millionen Mark gekoſtet hoben, und dies ge 


ihm auch geweſen zu fein. 


Beſonders intereſſant aber war 
die Entdeckung eines „Geſellſchaf tsvertrages“, den 
jhirme und gelbe Lederſchuhe mit, ſowie fü⸗ 
jede feiner zwölf Frauen ein prachtvolles Seideur 


ſcheint durchaus glaubhaft, wenn man hört, daß | kleid. 


feine Hotelrechnung niemals niedriger als 2000 
Mark pro Tag war, und daß er dem Elyſee⸗Palace⸗ 
Hotel während ſeines Aufenthaltes in der franzö⸗ 
ſiſchen Hauptſtadt täglich durchſchnittlich die Klel⸗ 
nigkeit von 5000 M bezahlte. Die geſamten 
Hotelausgaben in Paris beirugen für ihn und fein 
Gefolge rund 100,000 M. Die Eiſenbahnrech. 
nungen ſelbſt zählen auch gewaltig mit — an dle 
franzöfiſche Nordbahn⸗Geſellſchaft allein hatte Se. 
orlenlaliſche Majeſtät 40,000 M. zu zahlen. Die 
Eiſenbahngeſellſchaften in Europa haben mit xotiſchen 
Fürflileiten immer beſondere Schwierigkeiten, 
denn ihre Exlrawünſche find oft nicht ohne 
Siärung für den geſamten Verkehr zu erfüllen. 
Perſten zum Beiſpiel hat eine 
große Abneigung gegen das ſchnelle Fahren, und 
daher wird bei ſeinen Reiſen immer ſtrengſtens 
befohlen, daß die Geſchwindigkeit von zwanzig 
engliſchen Meilen, die jeder Radfahrer mit Ge, 
quemlichkeit schlagen kann, nicht überſchritten werden 
darf. 

a Ein anderer kxoliſch'r Monarch, 


der viel 


darf auch Geld in Europa ließ, war König L. wanika von 


Barolſeland. Dieſer Fürſt halte eine Leidenſchaft 
für moderne europäiſche Kleidung, und als er 
London verließ, um ſeinen heimathlichen Geſtaden 
zuzudampfen, nahm er unter der Menge des 
Gepäcks vierzig Lederſchochteln mit, deren jede 
einen ladelloſen, ſunkelnagelneuen Zylinderhut 
eine Menge Regen⸗ 


Beſonders merkwürdig war auch das Gepäck 
des indiſchen Fürſten Maharajah von Jaſpur, der 
zur Krönung König Gitar nach England kam. 
Dieſer Potentat brachte unter anderen Zaff: 
das den geheiligtenluthen der Ganges entnommen 
war, mit, und zwar in ſechs rlefigen Baſſi s, 
deren jedes vier Mann Heben und Witerbeföre 
dern erforderte. Unter ſeinem Gepäck befand ſich 
ferner ein koſtbares Götzenbild, deſſen Mitnahme 
es dem Maharajah überhaupt nur ermöglichte, 
feine Helmath zu verlaſſen. 

Auch die ungektönten Könige dieſer Welt, 
die ihre Mitmenſchen nue durch die Macht des in 
ihrem Beſitz angefammelten gelben Metalls be⸗ 
herrſchen, verſchwenden natürlich große Summen 
auf ihren Reiſen. So ſtreut der Mann, der gern 
den Handel der ganzen Welt kontrollieren möchte, 
Me. Pierpon Morgan, ſteis das Geld nach rechts 
und links mit vollen Händen aus. Er läßt ſich 
von einem fſöcmlichen Stabe von Angeſtellten 


begleiten, hat ſtets ſeinen eigenen Koch und ſeine 


eigenen Kellner, und fein Gepäck ift bei all feinen 
Reifen im Wachſen begriffen, denn der Tıufllönig 
ift fortwährend auf der Ausſchau nach neuen 
Kunſtſchän. Von dem Gepäck, welches die 
Gattin dis „elikiriſchen Bahnkönigs“, Mr. Y.rles, 
mit ſich führt, kann man ſich eine Vorſtellung 
machen, wenn man bört, daß dieſe Dame bei 
einer einzigen Gelegenheit nicht weniger als 
10,000 M. Zoll zu bezahlen hatle. 


einigem Zögern 


} 
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die Mitglieder der Bande feierlich unterzeichnet 


hatten. Er lautet: 

„Art, 1. Jedes Mitglied IR verpflichtet, über 
die Operatlonen ſtrengſtes Schweigen zu be, 
wahren. 


verräth, und wenn es ſelbſt Freunden gegenüber 
geſchleht, eine Geldſtrafe von 500 bis 2000 Fries. 
zu zahlen, die von dem bei den Operationen „vers 
dienten“ Gelde abgezogen wird 

Art, 4. Der allgemeinen Sicherheit wegen, 
I 


} Se verboten, geſtohlene Gegenſtände zu 
fen... 

Art. 6. Wer aus der Geſellſchaft aus⸗ 
ſcheiden will, hat 2000 Fred. Eniſchädſgung zu 
zahlen. 


Art. 7. Unſere Art zu „arbeiten“ wird 
geheim gehalten, ſelbſt Freunden gegenüber, und 
18 darf kein Rath ertheilt werden, bei Strafe von 
1000 bis 5000 Fics. 


Art. 3. Von heute ab hat jeder, der elwas | 


das Packt bald 


drei Brüder dem elektriſchen Sluhle zu überant⸗ 
worten, die, nachdem einmal ein Aufſchub der Hin⸗ 
richtung bewilligt war, ſicher auf Begnadigung 
gerechnet Hatten, 

— Ein Muſter Ebemann. Man ſchreibt 


aus Mühlhauſen: Daß es Ehemänner gibt, 
welche ihre beſſeren Hälften feſt ins Herz ge⸗ 
ſchleſſen haben und fo aufmerkſam ihren Suë, 


erwählten gegenüber find wie in den Tagen des 
Braulſtandes, bewelſt folgender Vo fall: Ein 
Einwohner aus einem benachbarten Orte hatte 
hier die Kirmes beſucht und bei diefer Gelegenheit 
ein großes Packet Kuchen gekauft, das er feiner 
Frau mit nech Hauſe bringen wollte, damit auch 
ſie eine Kirmesfreude habe. Leider fiel ihm aber 
nach Verlaſſen des Bahn hofs 


Mühlhauſen aus dem Eſſenbahn coupé. Auf der 


nächſten Station angekommen, flieg der Mann aus 


Art. 8. Die Geldſtrafen werden an den 


Präfidenten gezahlt, der fie zur Unterſtützung von 
Genoſſen verwendet, die Pë „machen ließen“ 
(D. h. verhaftet worden. find). 

Art. 9. Wer ſich gegen die Verordnungen 
vergeht, wird mit 10 bis 500 Franken beſtraft. 
Dieſe Geldſtrafen fallen dem Präſidenten zu. 
Andere Artikel des nellen Geſellſchaftsvertragts 
enthalten Angaben über beſtimmte Straßen und 
Stadtgegenden, die von den Genoſſen zu melden 
find, da dort die Gefahr einer Verhaftung drohe. 
Auch wird den Genoſſen ausdrücklich verboten, 
(wahrſcheinlich dort, wo ſie ſchon Verdacht erregt 
hatten) eine Droſchke zu beſleigen, um eine Die bes⸗ 
fahrt zu machen. 

— Geſchickte Detektives. Eine Kriegs 
lift: haben die beiden franzöfiſchen Deteklives ange⸗ 
wendet, denen die Verhaflung der muthmaßlichen 
Möcder der Eugenie Fougsce und ihrer Bedienſte⸗ 
ten Lucie Maire in Aix⸗les⸗Bains gelungen iſt. 
Nachdem die Beamten, die mit der Verfolgung 
der Mörder betraut waren, vergeblich Alx -les⸗Bains 
und feine Umgebung duichforſcht hatten, begaben 
fe ſich nach Chambery. Um mit den zwei 
Individuen, die verdächtig waren, in nähere Be⸗ 
rührung zu kommen, ohne deren Mißtrauen zu 
erwecken, verkleideten ſich die Detektives, einer als 
& ler, einer als Gipsarbelter. Den Montag 
verbrachten alle vier zuſammen; nachts trafen fie 
ſich im Caſò Mazuraz, und die Poliziften ſchlugen 
tine Kartenpartie vor; die beiden anderen willig⸗ 
len ein. Einer der Velekiſves namens Vonzelot 
iſt eln erfahrener Falſchſpleler, und binnen kur⸗ 
zem halte er das Geld der ganzen Geſellſchaft in 
der Taſche, auch das des anderen Delektives. Nach 
und einer Beralhſchlagung im 
Flüſterton mit ſeinem Kameraden fragte einer 
der verdächtigen Männer Donzelot, ob er auf eine 
goldene Uhr ſpielen wolle. „Erſt laß fie mich 
ſehen,“ ſagte Donzelot. Der andere zözerte erſt 
noch, aber ſchließlich zog er die Uhr aus ſeiner 
Taſche. Mit Blitzesſchnelle ergriff fie der ett, 
un; ein Blick zeigte ihm, daß ſie der ermordeten 
Eugenie Bougöre gebö.r halle. Auf ein Zeichen 
ſtürzten fich die Delekiſves auf ih e Gegner. 
Balo kam Hille dazu, und die Männer, die fich 
ohne ihr Wiſſen der Polizei verrathen hatten, 
wurden, mit Handſchellen verſehen, in das Geſäng⸗ 
niß von Chambery gebracht. 

— Diei Brüder auf dem elektri⸗ 
ſchen Stuble. Schon in der eiſten Juliwoche 
ſollten die drei Brüder van Wormer aus Kinder. 
hook im Staale Newyork die Ermordung ihres 
Oukels Hallenbeck im Staatsgefängniß auf dem 
elekiriſchen Stuhle büßen. Gouverntur Odell ge⸗ 
wührle jedoch einen Auſſchub der Hinrichtung um 
drei Monate, um hinreichend Zelt zur Erwägung 
des Geſuchs um Umwandlung der Todesſtrafe in 
lebenslängliche Ginfperrung zu gewinnen. Schwe⸗ 
ren Herzens entſchloß ſich ſchließlich das Staats 
oberhaupt, die Voll ſtreckung des Todesurtheils 
nicht zu verhindern. Gouverneur Odell hätte 
wahrscheinlich nur zu gern Gnade walten laſſen, 
wenn die öffentliche Meinung zugunſten der drei 
Brüder geweſen wäre, die zur Zeit der Blulthat 
20, 22 und reſp. 26 Jahre zählten. Von dem 
Vertheidiger abgeſehen, der ernflliche Anſtrengungen 
moie, ſeine Klienten zu retten, erhob fi nut eine 
gewichtige Stimme für die Verurt heilten. Des 
wor die Stimme des Supreme Court⸗Richters 
Cheſter, welcher den Prozeß der drei Brüder ger 
leitet hatte und dem Gouberneur erklärte, es 
beſtünden ernſte Zweifel darüber, ob vorbedachter 
Mord vorliege. Mit dieſer Auffaſſung fand 
Richter Cheſter jedoch allein. Der Appellhof halte 
eniſchleden, es ſei lächerlich, den Angaben der 
Angeklagten, daß ſie ihren Onkel nur haben 
erſchrecken wollen, Bedeutung beizumeſſen. Die 
drei Brüder waren in Gemeinſchaft mit ihrem 
Vetter Harvey Wiuce vermummt in das Haus 
Hallenbicks eindrungen und hatten ohne welteres 
Beuer gegeben. Bruce reitete ſich dadurch, daß er 
Staatezeuge wurde. 

Zahlreich waren die Stimmen, die ſich erho⸗ 
ben, um die Vollſireckung dis Todesurthells zu 
jordeın, Die zwölf Geſchworenen, welche das 
Schuldig über die drei Brüder ausgesprochen, 
er ſuchten in nicht beſondens taktvoller Weſſe den 
Gouverneur, auf die Ausübung des Begnadl, 
gungetechtes zu verzichten. Und ein Bürgerkomitet 
mit dem Paſtor Carwin an der Spitze bat den 
Gouverneur im Namen der Bevölkerung von Green» 
port, die Welt von den drei Brüdern zu befrelen, 
die von Kindesbeinen an Thunſchigute geweſen 
jeien und ihren Nachbarn zahllofe Hühner geſtoh⸗ 
len hätten. Solchen Argumenten konnte ſich das 
Staateoberhaupt nicht verschließen. Um nicht 
einen allgemeinen Entrüſtungsſtaim  beraufzubes 
ſchwöten, mußte Gouverneur Odell der Gerechtig⸗ 
keit freien Lauf laſſen, jo weh es ihm auch (hat, 
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und wartete, bis er mit dem nächſten Zuge nach 
Mühlhauſen zurückkehren konnte. Dann begab 
er ſich auf die Suche nach dem verlorenen Kuchen 
und hatte auch das Glück, das Packet unbeſchädigt 
wiederzufinden. Darauf kehrte der Mann in der 
Nacht zu Fuß nach feinem. Heimathsorle zurück 
— und das alles nur, um der theuren Gattin 
echten Mühlhauſer Kirmes kuchen mitbringen zu 
kö aner. 


Tageschronik. 


— Hirſichtlich der Frage der Ueberführung 
der dem Finanzminiſterium unterſtellten Le hran ; 
ſtalten (Polytechniken, Kommerzſchulen uſw.) 
unter das Reſſort des Miniſteriums der Volks⸗ 
aufklärung, wird der „Düna Ztg.“ von beſtens in- 
formierter Seite geſchrieben, daß trotz aller in 
den Z tungen verbreiteten Nachrichten gegenwär⸗ 
lig weder im Finanzminiſterium, noch im Mi⸗ 
niſterſum der Volksanfkläfung ein folder Plan 
beſtehe, und daß die auf ihn bezüglichen Gerüchte 
mithin jeder realen Grundlage entbehren dürften. 
Auf Kombinationen über die Eniftehung der 
letzteren ſoll Mer nicht eingegangen werden, doch 
mog deſſen gedacht werden, daß ſchon zu Beginn 
d. J. eine derarlige Nachricht on die O ffenllich⸗ 
keit gelangt iſt, und es damals ſehr bald auch 
hieß, daß en folder Plan, obgleich in Erwäzung 
gezogen, wiederum fallen gelaſſen wã e. 

— Das Gerücht von der geplanten Ueber- 
führung der Steueſelnſpektion in das R ſſort 
des Miniſterſums des Innern wird von den 
„Hosoern* dementiert. Es habe ſich lediglich 
um den Plan, die Fabrikinſpektion, die bereits 
theilweiſe den Gouverneuren unkerſtellt iſt, gänz⸗ 
lich aus dem Finanzminiſterlum in das Minis 
ſlerium des Innern überzuführen, gehandelt, doch 
ſei auch die Frage noch nicht enlſchieden. 

— In der vorgeſtrigen Sitzung des Bör⸗ 
ſencomités unter Vorſitz des Präſes Herrn 
Emil Giyer wurde eine Commiſſion, beſtehend 
aus den Herrn K. Kozlowekl, G. Raubal, Adolf 
Kohn, Stefan Koſſulth, Max Kernbaum, Dr. 
Biedermann, L. Baſewicz gewählt, welche ein 
Memorial an die höhere Behörde ausarbeiten ſoll, 
in welchem die allzuhohe neue Beſttuetung der 
Immobilien, auf welchen ſich Fabrikgebäude 
Maſchinen ꝛc ic. befinden, nachgewieſen wer⸗ 
den ſoll. Es wurde ferner beſchloſſen, ſich dem 
Geſuch des Handels⸗ und Jaduſtrie Comiiss, 
betreffend die Ermäßigung des Telephon⸗Abon⸗ 
nements anzuſchließen und auf Antrag des Comi⸗ 
teemitgliedes Heren Koral wegen Eröffnung eirer 
neuen Pofifiliole im neuzuerbagenden Gebäude 
der Reichs bank, bei der betreffenden Behörde zu 
petltloniren. 

— Handel mit Perfien. Es wird ge⸗ 
genwärtig ein Unternehmen für Organifation und 
Exploitalion der Transport-, Com miſſions⸗ und Vor- 
ſchußoperatlonen in Perſien vermittelft Eröffnung 
von Agenturen, Comtolren und Niederlagen in 
den Zentren projectirt, Vie Reallſation dieſes 
Projektes erfordert ein Kapital von 2 Mill. Rbl. 
Als Organiſatoren werden genannt: Geſellſchaft 
„Kawkas und Merkur“, Ruſſiſche Geſellſchaft für 
den Transport von Waaren und die Oeſtliche Ge- 
ſellſchaft der Waarenniezerlagen. 

— Da im Vorjahre die meiſten aus dem 
Warſchauer Rayon nach Moskau und hinter 
Mos kau expedirten Waren auf dem Umwege über 
Nieſhiza durch Vermittelung der Moskau-Windau⸗ 
Rybinſker Eſſenbahn gerichtet wurden, hat der Ver⸗ 
weſer des Finanzminiſteriums es für nothwendig 
befunden, bei dem Departement für Eiſenbahn⸗ 
angelegenheiten unter Borfiß des Vizedireckors des 
Departements, Wirklichen Staatsralh Giazintom, 
eine beſondere Conferenz zur Prüfung dieſer Frage 
anzuberaumen. 

— Die Diplome für Ausſteller, die auf 
der letzten hitſigen hyglegiſchen Ausſtellung pg, 
mlirt wurden, find bereits fertiggeſtellt und werden 
d mnächſt zur Verthellurg kommen. 

Zur Deckung der Koſten für dieſe Diplome 
werden von den Ausſtellern 2 Rbl. pro Stück ers 


hoben. An Wohlthätigkeitsinſtitutionen werden 
dieſe gratis vertheilf. 
— Ein gefährliches Spiel, Mehrere 


Knaben, darunter der 12 jährige Sohn Joſef des 
Stiruſches des Hauſes Gluwnaſtraße M 37, Ride 
ter, bombardirten ſich vorgeſtern Nachmittag mit 
Steinen und bekam der genannte Knabe dabei 
tinen Steinwurf in ein Auge, deſſen Sehkraft 
vollſtär dig vernichtet wurde. 

— Plötzlich irrſiunig wurde vorgeſtern 
der Slruſch des Hauſes Widzewskaſtraße M 132, 
Namens Joſef Pierzgal. Der Unglückliche tobte 
derart, daß er vorläufig in polizeiliche Obhut ge⸗ 
nommen werden mußte, um demnächſt in eine 
Irrenanſtalt gebracht zu werden. 
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— Eine Meſſerſtecherel mit tödtli⸗ f Welt“, A. Dworzak. Einleltuig zu der Oper 
chem Ausgang. Am vergangenen Spuntag „Lohengrin“, R. Wagner. Ouverture aus d. 
um 104 Uhr Abends entſtand zwiſche! mehreren | „Fabel“ St. Moniuszko. „Peer Gent: M 1, E. 
belrunkenen halbwüchſigen Burfchen im Dorfe Grieg, a) Morgenſtimmung, b) Azas Tod, 
Neu- Choſey eine arge Schlägerei, bei welcher das | e) Aniirad Tanz, d) In der Halle des Berg⸗ 
Meſſer eine große Rolle ſplelte. Einer Meer [ Königs. 
Raufbolde, der 19jährige Joſef Kuchciak, war Ouverture zur Oper „Tannhäuſer“, R. Wig⸗ 


über feinen Nebenbuhler Anton Michalak derart 
erzürnt, daß er ihm fein M Her ins Herz Rich, 
worauf Michalak fofort zu Boden ſtürzte und in 
wenigen Minuten feinen Geiſt au'gab, Der Mör⸗ 
der wurde nach geſchehener That fofort feſtgenom⸗ 
men und nach dem Gemeindearreſt transportirt. 

— Unter dem Titel: „Verordnung und 
Inſtruktlon über die Beſteuerung Städ- 
tiſcher Immobilien in den Gouverne ; 
ments des Weichſel⸗Gebiets“ hat ein 
Mitglied der 2. ſtädtiſchen Steuerbehörde in War⸗ 
ſchau, Adrian Morofow, eine Brochüre verfaßt, der 
ren Anſchaffung wir allen Grundſtücksbrſitzern, die 
betreffs der Steuerzahlungen vielfach im Uaklaren 
find, empfehlen möchten. In Lodz iſt dieſe Bro⸗ 
chüre zum Preiſe von 30 Kopeken in der Buch⸗ 
handlung von Rychlinski & Wegner zu haben. 

— Feuer in der Nachbarſchaft. Im 
Dorfe Ezarnoein, im Lodzer Kreiſe, eniftand in 
dem Wohnhauſe des dortigen Einwohners Stanis⸗ 
law Zon ot Feuer, welches das ganze Hab und 
Gut des Bauern vernichtete. Das Feuer hatte der 
eigene Sohn des Janlczek angelegt, welcher ſeit 
der Stunde ſpurlos verſchwunden 1 

—. Die Radogoszezer Spar ⸗⸗ und 
Vorſcuß Caſſe gewinnt von Monat zu Monat 
mehr Mitglieder; gegenwärtig beträgt die Zahl 
derſelben bereits 1300. 

— Ein ſeltenes Jagdergebniſſ. Bei 
einer am Montag von 12 hirfigen Jägern auf 
dem Terrain des Dorfes Rozwadowice bei Kos 
luszki veranſtalleten Treibjagd wurden 1 Wild» 
ſchwein, 1 Hirſch und 3 Hafen zur Strecke ge 
bracht. 

— Seſtens der mit der Unterſuchung 
der Abwäſſerfrage in Bgierz betrauten 
Kommiſſton wurde folgendes Project entwor⸗ 
fen : Es ſoll hinter der Stadt ein fpreieller Kanal 
zur Filttrung und Klärung ſämmillcher Jabrik⸗ 
abwäſſer angelegt und zur Anlage des Kanals 
tin ſandige Gegend gewählt werden, ſodaß als⸗ 
dann nur vollſtändig gereinigtes und für den Fiſch⸗ 
beſtand unſchädliches Waſſer in die Flüſſe geleitet 
werden würde. Das betreffende Proje cl wird in Me: 
ſen Tagen an die zuſtändige höhere Behörde zur 
Prüfurg und Beſtätigung abgehen. 

— Zuſammenſtoß. Auf der Statſon 
Slotwinny ſtießen in der Nacht von Montag zu 
Dienſtag zwei rangirende Locomotiven zuſammen, 
wodurch ein Sachſchaden von 200 Röbl. verurſacht 
wurde. Perſonen wurden nicht verletzt. 

— Eine Ausſtellung von Damen ⸗ 
konſektionsattikeln beabſichtigt der War, 
ſchauer Wohlthätigkeltsverein zu veranſtalten. Ein 
Comils von Spezialiſten hat ſich bereits ge⸗ 
bildet, welches das ganze Arrangement, ſowie die 
Wahl eines entſprechenden Locals übernehmen 
wird. 

— Der Warſchauer Kredit ⸗-VBerein 
bat 22 Immobilien für die rückſtändige Aprilrate 
1903 zum öffentlichen Verkauf aus geſtellf. Die 
Licitationen werden am 2, 4., 5. und 11. Jauuar 
1904 ſtallfinden. 

— Eine elekteiſche Ausſtellung beab⸗ 
ſichtigg der Warſchauer Rettungs⸗Verein (pogo- 
towie) jim Gebäude der dorligen Philharmonie 
zu veranſtalten. Das Projekt findet großen An⸗ 
klang und man kann faſt mit Sicherheit auf 
einen günſtigen peluniären Erfolg rechnen. 

— Die internationale Schlaſwagengeſellſchaft 
hal beſchloſſen, den Preis für Benützung 
der Schlaſcoupss zu erhöhen. 

— Einer neuen Verordnung zufolge iſt das 
Herauswerſen von Gegeuftänden jeder 
Art aus den Fenſtern der Eiſenbahnwaggons 
ſtreng verboten. Zuwiderhandelnde werden zur 
gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

— Um dem Aufkäufer⸗Unweſen und 
der dadurch bedingten Vertheuerung dex Goart: 
und Feldfrüchte ein Ende zu bereiten, hat ſich auf 
Initiative des Stadtgärtners Herrn Adamczewski 
eine Vereinigung hieſiger und aus⸗ 
wärtiger Gärtner und Landwirthe 
gebildet, die auf den hieſigen Marktplätzen 
Läden zum Verkauf ihrer Produkte zu mäßigen 


Preiſen errichten werden. Bis fetzt find 
der Vereinigung folgende Gärtner und Land⸗ 
wirthe beigetrelen: Adamezewski, O. Berger, 


3. Sterezewski, A. Hafmowskl, 
Kweczen, J. Hajmowekl, J. Orzogowski, A. 
Szaszynsk', J. Stywreszklo, F. Szaszynski, J. 
Ruta, S. Dabfowäh, S. Szymanski, R. Szy⸗ 
manski, Wlikoweki, Dinski, Krüger, Karwacki 
und Bojarski. 

— Indem wir hierdurch Ub'malig auf die 
heute, morgen und übermorgen ſtaltfindenden drei 
Konzerte des Warſchauer Philbarmoni⸗ 
ſchen Orcheſiers hinweiſen und einen regen 
Beſuch ſchon allein des wohlthätigen Zweckes hal- 
ber empfehlen, machen wir gleichzeitig darauf auf⸗ 
merkſam, daß die Programme die folgenden werth⸗ 
vollen Mufikſtücke aufweſſen; 

Grande Polonaise a dur, F. Chopin. — 
„Step“, ſymphoniſches Poem, 3. Noskowski. — 
Danse macabre, K. Saint - Saens. 
M 3, Op. 55, L. von Beelhoven, Ouverture zur 
Oper „Wilhelm Tell“, J. Roifini, Megie und 
Walzer (aus der Streich- Sulte), P. Tſchalkowski.) 
Einleitung zur Oper „Die Meiſterſinger“, R. 
Wagner. 

Ouverture „Leonoie“ M 3, L. v. Beethoven, 
„Romeo und Julia“, ſymphoniſches Poem, P. 
Tſchaikowski. Symphonie E moll aus der „Neuen 


T. Wejolf, J. 


Symphonie 


ner, a) Serlichter, b) Elfen⸗Tanz, c) 
Ate" („Damnation de Faust“, H. 
Symphonie patetique, P. Tſchalkowakl. O ıwer« 
ture zur Oper „Mignon“, A. Thomas, Lied 
aus der Oper „Manru“, J. Pırarewmälii Entre 
acte zum Drama „Witt Stwosz W. 2 lengki. 
Vogue la galére. 3 Noskowskti. Grand: Polo» 
naise, F. Sot, 

— Falſche Gerüchte. In den „Konen⸗ 
eria Dep, Bög.“ IR offiziell bekannt gemacht 
worden, daß unter der jüdiſchen Bevölkerung der 
Stadt Kowno von unbekannter Seite Gerüchte 
ausgeſtreut wurden, welche bei den Maſſen in 
Bezug auf die perſönliche Sicherheit un 
die Unantaſtbarkeit des fremden Eigenthums Be⸗ 
fürchtungen wachgerufen haben. Um zu den 
äußerften Maßregeln nicht greifen zu müſſen, hat 
die Ortsbehön de alles Mögliche vorgenommen, um 
alle Ausſchreitungen zu unterdrücken und die ganze 
Bevölkerung, ſowie deren Eigenthum zu ſchützen. 

— Auf der Station Stolwiny (Koluszki) 
find aus einem Waggon der ſchmalſpurigen Bahn 
verſchiedene Garderobenſtück⸗, die in einem Korbe fi 
befanden, von unbekannten Dieben geſtohlen 
worden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

— Ueber die Verbüung von Feu⸗ 
erögefabr bei leicht entzündbaren Flüſſigkeiten 
wurde in den Räumen der Haupt⸗Feuerwache im 
Berlin von dem Vertreter einer chemiſchen Fabrik 
zu Hannover ein intereſſanter Experimentalvortrag 
gehalten. Das neue Verfahren bezweckt, die 
Brennbarkeit feuergefährlicher Flüſſegkeiten zu ver⸗ 
hindern und gleichzeitig jede Exploſton, ſelbſt 
gegen Blitzzündung, auszuſchließen. Eine derar⸗ 
lige, weitgehende Sicherheit wird dadurch erreicht, 
diß die Lagergeſäße an eine Druck-Rohrleitung 
mit nicht oxydlerender, zasſörmiger Flüſſigkeit ans 
geſchloſſen werden. Beim Abfüllen irgend eines 
Quantums der feuergefährlichen Flüſſigkelt tritt 
ſodann an deſſen Stelle nicht atmoſphäciſche Luft, 
ſondern eln gleiche! Quantum der Dauckfläſſig⸗ 
keit in das Lagergeſäß ein. Infolgedeſſen kenn 
fih in dieſem niemals das explaſible Gasgemiſch 
bilden, weil die dazu nöthige atmoſphäriſche Luft 
unter keinen Umſtänden vorhanden fein kann, 
damit ift auch jede Exploſion ausgeſchloſſen. Der 
Referent zeigte ſodaun auf dem Hofe der Feuers 
wehr, wo rings um ein geſüllles Benzinfaß ein 
h lles Feuer angefacht war, daß auch bei Außen⸗ 
feuer keine Exploſion eintreten kann, weil der 
im Innern des Gefäßes alsdann eniſtehende Druck 
die gefährliche Flüſſigkeit durch die angeſchloſſene 
Rohrleilung in ein unter der Erde angebrachtes, 
beliebig weit entferntes Reſervolr wegdrückt und 
ſomit von der Brandſtelle entfernt. 

— Neben den Sorgen des Umzuges 
hat der 1. Oktober in vielen Familien auch 
den Wechſel des Dienſtperſonal 's gebracht. Beide 
Dinge gehören einzeln ſchon nicht zu den An⸗ 
nehmlichkeiten des Lebens; treffen fie zuſammen, 
fo vermögen fie manchem auf längere Zeit Ruhe 
und Wohlbefinden zu rauben. Iſt man mit dem 
geſamten Hausraſh leidlich wohlbehalten in den 
neuen Räumen angelangt, dann geht das Jaſtiu⸗ 
ben der eben angetretenen „Anna“ los, die natürlich 
keine Ahnung von den Gepflogenheiten und 
Giwohnheiten ihrer neuen Herrschaft hat, Schließ 
lich nimmt, wle jedes Ding, auch die allgemeine 
Unruhe in der Häuslichkeit ihr Ende; Anna 
gewöhnt ſich ein und nach einigen Wochen iſt 
alles wieder im allen Galeije, 

„Sind auch die Dienſtmädchen immer ſchwerer 
zu behandeln, ſo liegt doch vielfach auch die Schuld 


Marſch 
Berliocz. 


an dem häufigen Wechfel an den Herrſchaften 
ſelbſt. Auffallendermeiſe bleiben die Mädchen 
gewöhnlich länger in kinderreſchen als in 


kinderloſen Famillen, obwohl in erſteren mehr 
Arbeit zu ſein pflegt als in letzteren. Man ſieht 
daraus, daß es nicht die Arbeit iſt, welche die 
Mädchen ſcheuen. Frellich greift in kinderreſchen 
Familien „Muiter* fleißig mit zu, und das ſpornt 
die Mädchen an, während die kinderloſe Dame 
meift nur „Anordnungen trifft“ und die Ausfüh- 
rung der Arbelt den Dienſtboten allein überläßt. 
Dann find vielfach die Hertſchaflen ohne Kinder 
nervös“, während in kinderreſchen Haushaltungen 
jür die Napofität wenig Raum zu fein pflegt. 
Der Dienſt bel nervös aufgeregten Leuten iſt, 
wenn er ſonſt noch fo bequem iſt, kein Vergnügen, 
und jo erklärt ſich der häufige Mädchenwechſel von 
ſelbſt. Die Kuaſt, Dienſtboten richtig zu Bebon, 
deln, will ſehr gelernt ſein. Das ungefügigfte 
Mädchen wird eine brauchbare Gehilfin in der 
Wirihſchaft; wenn es richtig augeſaßt wird, wenn 
is ſieht, daß die Herrin ſelbſt zu wirthſchaften 
verſteht und ſich an der Arbeit mit Luft und 
Liebe betheiligt. Freilich Geduld und immer 
wieder Giduld gehört oft dazu; reißt dieſe bei der 
erſten Gelegenheit, dann iſt man bald miteinander 
fertig. Und recht viel von dieſem ſeltenen Kräulchen 
Geduld möchten wir unſeren Hausfrauen gegenüber 
ihren neuen Märchen wünſchen. 

— Im Lokale der Lutnla findet am Sonn⸗ 
lag Nachmittag eine Famllien⸗Unterhaltung Bart, 

— Im Thbalta- Theater findet heute 
Abend bel Mittelpreifen die fünfte Auf⸗ 
führung der Operetten Novltät „Madame 
Sherry" Ba, Welche Zugkraft die Operette 
ausübt, beweift die Taatſache, daß das Theater am 
Dienſtag bei vollen Preiſen ſehr gut beſucht war. 
— Die durchgehende Melodie „Youpla Ka⸗ 
(bart na“ ift übrigens bereits populär geworden, 
man hört fie überall fingen und pfeifen, 
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— Geſtern find die vom Miniſterium bes 
ſtätigten Statuten der Seitens des Koyſortlums 
Lodzer Induſtrieller für den Kohlenverkauf einzu⸗ 
richtenden Keſſelheizer⸗Kurſe hier eingetrof⸗ 
fen und werden die Kurſe nunmehr in Kurzem 
eröffnet werden. 

— Im Locale des Schach vereins, im 
Haufe Paſſage Meyer M 11, findet am Sonn. 
abend, den 17. d. M. eine Generalverfammlung 
ſtatt, in welcher die Wahl des Pıäjed vorgenom⸗ 
men, der Eintritispreis für Säfte feftgefegt und 
über Abänderung einiger Paragraphen der Stalu⸗ 
ten berathen werden ſoll. 

— Im Streit verletzt. Gelegentlich eines 
Streltes, der zwiſchen zwei Babrifarbeitern Na⸗ 
mens Vincenty Voroszynski und Eduard Pawlak 
ausbrach, ſchlug der Eiftere dem Leßteren mit 
einer eijernen Stange einen Aim entzwel. 

— Unter eigener Regle und zu eigenem 
Nutzen wird am 15. d. M. der bekannle Bühnen« 
ſchriſiſteller Przybiezewski im Vlietorla⸗Theatet 
fein neues Drama ‚Sn’eg” von einer Gruppe 
hervorragender „ . a auswärtiger Künftler 
aufführen laſſen. 

Die unter Leitung dis Herin M. Gawale⸗ 
nie ſtehende Künſtlertruppe giebt am 17. d. M. 
die erſte Vorſtellung. 

— Im Concettſaale kreten augenblicklich 
die mufikaliſchen Wunderkinder Gebr. Czer⸗ 
niawseki allabendlich mit großem Eifolge auf. 
Man hat es hier mit wirklichen Wunderkindern 
zu thun, die ihre P.öcen mit einer, für ihr Alter 
auffallenden Sicherheit und Präzifion zur Ausſüh⸗ 
rung bringen und den ſtürmiſchen Applaus wohl 
verdienen, der ihnen allabendlich zu Theil wird. 
Schon der Anblick der drei hübſchen Knabengeſtal⸗ 
ten macht einen gewinnenden Eindruck. Der 
älteſte der Brüder, Se gr, ſpielt Violine und der 
Heine Michael meiſteit das Cillo, während 
Jan die beiden mi grob em Verſtändniß auf 
dem Pianino begleitet und auch felbft, wenn es 
darauf ankommt, ein Solo zum Beſten giebt. 
Während bei Leon die Fingerfertigkeit bewunde⸗ 
rungswürdig ift, möchten wir bei Michael auf das 
Date Empfinden hinweiſen, mit dem ber oh 
neunjährige Knabe ſpielt. Alles in Allem eine 
Nummer, die eigentlich in den Rahmen eines 
Barietd’s ſchlecht hineinpaßt und die wir unſeren 
Leſern grade deshalb warm empfehlen. Großen 
Beifoll erzielt, wie vor Kurzem eraähnt, Herr 
Nathan Schwarz, der bei uns feit Jahren 
gern geſehene und beliebte Mimiker. Von den 
Übrigen Nummern des Programms ſei noch beſon⸗ 
dexs der klein ruſſiſche Chor erwähnt. 

— Vom Eireus. Kommenden Sonnabend, 
den 10. Otiober a. c. wird die ebe Vorſtellung 
im Circus der Gebr. Truzzi ſtatlfinden. 
Es werden ſämmiliche Artiſtinnen und Arliſten, 
ein Corps de Ballet fowie die Herren Gebr. 
Truzzi mit ihren gut dreſſirten Pferden mit⸗ 
wirken. 

— X. eu abhn und Epllepſic. Die 
Amerikaner möchten gern die X. Sitahlen als ein 
Univerfalmittel in Schwung bringen. Nicht nur 
wollen fie damit graue Daag färben, ſchwarze 
Diamanten in feurig leuchtende Steine verwandeln, 
die Schwindsucht, den Krebs und andere Volks- 
krankheiten heilen, ſondern ſie behaupten, in ihnen 
auch ein unfehlbares Heilmittel für die Sallſucht 
zu befitzen. Dr. Baruſch im Poſt⸗Gradula⸗Spital 
von New, Voik veiſichert, eine Anzahl von Epi⸗ 
leplikern ſihr günſtig mit X Strahlen behandelt 
und eine bedeutende Beſſerung ihres Zaſtan⸗ 
des erzielt zu haben. Er erwähnt ganz 
brſonders eines jungen Mädchens, das zweimal 
im Tage cpilepiuſche Anſalle hatte und nun ganz 
wohl ſich befindet, nachdem fie mit Röntgenſtrahlen 
behandelt wurde. Man ſtellie fie unter den Ap ⸗ 
parat und ließ über ihrem Haupte Ströme von 
X. Skahlen einige Stunden im Tage hindurch 
einwirken. Nach einigen Monaten ſollen fich 
infolge dieſer Behandlung ſehr günſtige Folgen 
eingeſtellt haben. In Europa bringt man dieſer 
Meldung berechtigtes Mißtrauen entgegen. 

— Aus Pablanſce. Für unjere Ge⸗ 
meindeinſtitutlonen find in den letzten 3 Monaten 
folgende Liebesgaben eingefloſſen: 


I. Für die Kantoralsſchule: 
Freiwillige Gaben. 


Von Herrn Goltlied Jerke anſtatt eines 
Kranzis auf das Grab der Frau Reini Rbl. 
1.25, Von Heirn A. Abt bei der Nachfeler einer 
Hochzeit gefammelt Rbl. 5.—, Auf der Tauffeier 
bei Herrn Thiem geſammelt Rbl. 3.02, Artur 
Schultz Rbl. —50, von der Miſſionsfeſtkollekte 
Rbl. 20 —, N. N. Rol. — 50, von Herrn Joh. 
Meiſchatz bei der Tauffeler feines Kindes geſam 
mell RL 2.20. 

Mitgliedsbeiträge: 

Von Herren Paul Lührmann Rbl. 5.—, 
Karl Vogel Rbl. 3.—, Auguſt Bliege Rbl. 10.—, 
R. S. Rbl. 10.—, Eduard Kloſe Rbl. 5.—. 
Im Ganzen Rbl. 65.47. 


II. Für die evangeliſche Kinderbewahranſlalt: 
Freiwillige Gaben: 


Von den Beamten der Pabianicer Actien⸗ 
Geſellſchaft für Chemiſche Induftrie anſtalt eines 
Kronzes auf das Grab des kleinen Erich Schwei⸗ 
kerl Rbl. 21.—, von der Miſſtonskollekte Rbl. 
20.—, Herr Karl Ender Rbl. 100,—, von Frau 
Toni Schweikert zum Andenken an ihr früh ver⸗ 
ſtorkents Söhnchen Rbl. 100.—. 

Mitgliedsbeiträge : 

Von den Frauen: K. Welle Rbl. 6.—, 
P. Gerlich Rbl. 6.—, E. Lührmann Rbl. 6.—, 
G. Neumann Rbl. 3.—, K. Schärfer Rbl. 6.—, 
O. Kleindienſt Rbl. 6.—, E. Prodöhl Rbl. 6.—, 
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N. N. Rbl. 6.—, Maria Kiuſche Rbl. 6.—, 
Eugenie Ließ Rbl. 6.—, Olga Voß Rbl. 6.—, 
Im ganzen Rbl. 304.— 

An Naturalien: 


Von Frau H. Ender 5½ Korzec Kartoffeln, 
4 Körbe Salat, 7 Körbe Gemüſe, 16 Pfund 
Speick, 15 Eier, 17 Waſchlappen, 2 Gebund 
Stroh, 1 Korb Obſt und ein Velociped. 

Von Frau Paſtor Schmidt 30 Eier. 

Von Frau A. Hadrian 14 Korb Obſt. 

Von Frau Felix Kıufde Reltich. 

Von Frau Preis 16 Eier und Bohnen. 

Von Stau Hemmerling 6 Pfund Zucker. 

Von Herrn A. Prodöhl 200 Pfund Wei- 
zenmehl. 

Von Herrn Brandt aus Bichlew 36 Pfund 
Roggenmehl und 14 Korzec Kartoffeln. 

Von Herrn O. Kruſche aus Piontkowisko 
2 Sack Kartoffeln. 

Von Herrn Linke 1 Korzec Karloffeln. 


II, Zum Bau des Gemeindehauſes: 


Von Son Slach aus Schinkielew Rbl. — 50, 
N. N. Rol. 1.—, Herr Anton Wolf Rol. 7.—, 
Kroun Fulde Rbl. 2.—, N. N. Rbl. 15.—, Frau 
Flor. Preis Rbl. 20.—, Herr Ludwig Kolbe Rol. 
25.—, Herr Robert Sänger Rbl. 1000.—, bei 
der Tauffeler bei Herrn K. Mam od: geſammelt 
Rbl. 2 25, von Herrn Got, Jerke anſtatt eines 
Kranzes auf das Grab der Frau Relnſch Rbl. 
1.25, Frl. Glaſer Rbl. 15.—, Herr Oskar Gab, 
let Rbl. —. 70, Frau Amalie Eichleiter Rbl. 10.— 
Frau Mathilde Feupold Rbl. 10.—, Henriette 
Schmotanz Rbl. 5.—, Herr Guflar Weile Rbl. 
2 50, von N. N. zum Andenken an die Kon fir⸗ 
mation ihrer Tochter Rbl. 5.—, von N. N. zum 
Andenken an den verewigten Heren F. W. Schwei ⸗ 
kert Rbl. 5.—, Aus der Kanzleibüchſe Rbi. 1.89 
Herr Heinrich Lenz aus Czyzemin NN. 3.—, 
Herr A. Piel Rol. 10.—, Son K. Kolbe Abl. 
10.—, Frieda Weiſe Rol. 2.25, Herr R, Ebert 
Rbl. 2.02, Herr Adolf Grams Rol. 5.—, von 
der Miſfionsksuekle Rbl. 100.—, Freu Auguſte 
Schnabel Rbl. 5.—, Heer Ludwig Schulz Mbl. 
15.—, Herr Emanuel Engel Rol. 2.—, Sou 
E. Berger Rbl. 5.—, Hern Eduard Gajcski Rel. 
2.—, Herr Stidel Rol. 5.—, Herr Bernhardt 
Schmid Roh 4.—, Herr Rudolf Wahl Rol. 3.—, 
von den Sonntagsſchulkindern: des Fal. K. Neu⸗ 
mann Rbl. 1.14, des Herin J. Garite Rbl. 2.64, 
des Herrn Pech Rbl. —.91, des Herrn Freibeig 
Rbl. —.94, des Herrn Gleim bl, 1.79, der 
Schw. Auguſte Rbl. 3.55, des Herrn Kanwiſcher 
Rbl. 1.18, des Frl. Polaczek Rbl. —.72, des 
dil. St. Kruſche Rbl. —.89, des Herrn Cyt. 
Karger Rbl. 1.18, des Fel. J. Jäkel Rol. 1 77, 
der Frau P. Gerlich Rbl. 2.02, des Frl. E. 
Fercho Rbl. 1.79, 
lungen Rol. 5.15, von den Sonntagsſchulkindern 
des Frl. E. Proc öhl Rol. 2.87. 

Im Ganzen find bisher eingekommen Rubel 
4312.70 . 

Außerdem wurden für das zu erbauende Ge⸗ 
meindehaus noch gezeichnet Rol. 2340,— 


IV. Für Innere Milſion der eigenen Gemeinde, 
beſonders für die Zwecke der Armenpfl'ge. 


Von Fil. Stopp aus Rokicie anläßlich einer 
Dankſagung Rbl. 1.—, von den Sonntagsſchul⸗ 
kindern zu Alt⸗Rokicie Rbl. 3.83, Herr Auguſt 
Freitag aus Wola Zaradzinski Rol. —.50, Herr 
Michael Schefler anläßlich einer Dankſagung MRbl. 
— HÜ, Fil. Drews anläßlich einer Fürbitte Rbl, 
—.30, Frau Leipner anläßlich einer Dankſagung 
Rbl. —.70, Frau Löffler anläßlich einer Fürbitte 
Rbl. —.50, anläßlich einer Dankſagung für Frau 
Raffel Rbl. —.50, von der verſtorbenen Frau 
Reiniſch Rbl. 5.—, von Flau Schönrock aus 
Rydzyny Rbl. 1.—, von Herrn Reinſch anläßlich 
einer Dankfagung Rol. 5.—, von Frau Hermel 
geſammelt auf der Hochzeit bei Herrn Reinhold 
Schmeide Rbl. 2.39, anläßlich einiger Dankſa⸗ 
gungen: für Geiſtendorf 50 Kop., für Frau 
Schisler 50 Kop., für Herrn J. Th. Hel mich 
50 Kop., für Martha Gulſch 50 Kop., auf der 
Hochzeit des Herrn Ad. Beier geſammelt Rol. 
1.75, von Herrn Gottlieb Jerke anſtatt eines 
Kianzes auf das Grab der Frau Reinſch Rbl. 
2.50, bei einer Bibelbeſprechſtunde im Paſtorate 
geſammelt Rbl. 1.37, aus der Miſſionsbüchſe der 
Sou Neldner Rbl. —.82, von Herrn Auguſt 
Pudıydi aus Rydzyny Rbl. 1.50, von der Miſ⸗ 
ſionsfeſtkollekte 208), 60.74, von Herrn Gleim one 


läßlich einer Dankſagung Rbl. —.50, aus den 


Armenkaſten in der Kirche Rbl. —.98, von der 
Sonntegeſchule in Pabianice Rbl. 6.38 

Im Ganzen Rol. 99.55. 

Welch eine Fülle der verſchiedenarligſten Ga⸗ 
ben iſt es wiederum, die im Laufe der litzten 
drei Mo. ale für unſte Gemeindeinflitulionen bei 
freudigen und traurigen Veranlaſſungen auf dem 
Altar der Liebe geopfert wurden. 

Von den kleinen Gaben der Sonnlagsſchul⸗ 
kinder und ärmerer Leute bis zu den Goldſtücken 
und Hundertrubelſcheinen der Reſcheren, ja bis 
zur größten Gabe dleſes Vlerteljahres, den 1000 
Röbl., welche Herr Robert Sänger für den Bau 
des Ge KSE zu ſpenden die Gütte 
ate! 

i Und nicht bloß einmalige Opfrr, zu welchen 
die Freude und das Glück des Lebens oder auch 
heiße, an Gräbern geweinte Thränen ſo manche 
drängten, find es, die wir empfangen, ſondern 
auch ſtetig wiederkehrende Mitgliedsbeittäge als 
ein flilles Zeugniß davon, daß auch ſolche 
unter uns find, die durchdrungen find von der apo⸗ 
ſtoliſchen Mahnung! Laßt uns Gutes thun und 
nicht müde werden (Gal 5,9). Gottes relcher 
Segen ſtröme auf alle Geber und Geberinnen 
herab! Gott laſſe alle, die hier die gute Saat 


von den Jungfrauenveiſamm- 


noch 


der Liebe ausgeſtreut haben, 


ohne Aufhören! 
Paſtor, R. Schmidt. 

— Uubeſtellbare Poſtſachen: 

R. Herſchkowiez, W. Dianowicz, J. Krauſe, 
T. Kendzierski, M. Muſchal, M. Grünbaum, 
W. Woldeckt, 3. Kumankiewicz, A. Seiyszak, 
B. Gordon, R. Lißer und D. Goldſtein, ſämmt⸗ 
lich aus Warfhau, A. Keilis aus Kowno, M. 
Scheps aus Poneweſh, N. Kachan aus Leipzig, 
K. Neifeldt und S. Grünbaum, beide aus Berlin, 
B. Sachs, J. Rapp, J. Ziegelmann, J. Imu⸗ 
szewski, und A. Czerniak, ſämmtlich aus dem 
Pofwazgon, R. Steinberg aus Sosnowice, M. 
Raligold aus Kalaraſch, M. Gnatek & Chencingki 
aus Pinsk, J. Rabinowicz und F. Hiller, beide 
aus St. Petersburg, B. Jakobſohn und J. Krü⸗ 
ger, beides Stadtbriefe, Sch. Herſchmann aus 
Zürich, Ch. Braun aus Zawiercle, Hammer & 
Rachſten aus Kagarlyk, J. Kohnſtamm aus Plock, 
R. Halpern aus Mir, Radin aus Nürnberg, 
Bocksleliner und B. Engel, beide aus Waiſchau, 
Goldſteinow aus Wloclawek, R. Ch, Kühn aus 
Radin, Sandmann und Sch. Silberſtein, beide 
aus dem Poſtwaggon, Salwel Dräakel aus Pin⸗ 
czow, N Kowalski aus Ungarn, W. Widzinski 
aus Deuiſchland, L. Schulewicz aus J kate ⸗ 
rinoſſlaw, L. Rotmanow, woher unleſerlich, K. 
Bojarekt aus Klomnica, F. Rosenberg aus Jekate⸗ 
tinodar. 


einſt drobe z ernten 


Guter Ratb. 


Wenn Du noch eine Dienſtmagd haſt, 
So danke Golt und ſei zufrieden, 
Auch wenn Dir manches nicht recht paßt — 
Du fährſt jo beſſer, ganz entſchieden. 


Wenn Du noch eire Dienſtmagd haſt, 
So ſei ganz böflich und beſcheiden, 
Sonſt machſt Du Dich ihr leicht verhaßt 
Und wirft ihr raſch den Dienſt verleiden. 


Wich 20 Rbl. ihr monatlich, 
Sei auch nicht knauf'rig mit Geſchenken 
Und kommt ihr Bräutigam, hüte Dich, 
Den auser wähllen Mann zu k än ken. 


Auch ſich're ihr, wenn Bodé erlaubt, 
'ne PB ron von Alters wegen, 
Auf daß fie einft ihr müdes Haupt 
In Frieden kann zur Ruhe legen. 


Was fie z'xſchlägt, bezahl es ſtill, 
Mild lächelnd wie ein guter Vater. 
Beſorg ihr, wenn ſie ausgehn will, 
Billeis für Bälle und Theater. 


Und ſag ihr nie ein böſes Wort, 
Daß es Dich bitter nicht gereue, 
Denn geht fie Dir am Eiſten fort, 
Suchſt Dir vergeblich eine Neue. 


Geſtatt' ihr güligſt auszugeh'n, 
So oft fie will, Ié bis zum Morgen, 
Bleibt auch indeß die Arbeit ſtehn, 
Die kann ja Deine Frau beſorgen. 


Mit einem Wort, Du jolft in ihr 
Die Perle Deines Hau ſes ſehen, 
Dann bleibt fie ſicherlich bei Dir — 
Wenn ſie nicht vorzieht, doch zu gehen. 


Telegramme. 


— 


Berlin, 6. Oclober. Bei den heutigen 
Verſuchen auf der elektriſchen Militärbahn wurde 
die u nerbörte Schnelligkeit von 201 Kilometer 
in der Stunde erreicht. 

| Helligenſtadt, 6, Okt. In Sollſlädt 
bei Bleicherode ſind infolge eines zu ſpät losge⸗ 
gangenen Schuſſes im Schacht am So inabend 
| dreizehn Bergleute verunglüdt,, darunter einer 
ſchwer. 

Bremen, 6. Okt. Die Reltungsſtallon 
Pillau auf der Nehrung der Deulſchen Geſellſchaft 
zur Ret ung Schiffbrüchiger telegraphieri: Am 4. 
; Oktober von dem hier geſtrandeten ruſſiſchen Schu⸗ 
ner „Merkur“, Kapfiän Sommer, mit Ho von 

Danzig nach Bandholm beſtimmt, vier Perſonen 
durch den Raketenapparat der Station gerettet. 
Frankfurt a. M., 5. Okt. Aus Pu 
tersburg meldet die „Fikf. 31g.“ : Wie aus Wla⸗ 
diwoſtok berichtet wird, find die nördlichen Kreiſe 
des Küſtengebietes voll von falſchen Rubelſtück'n 
ud Dreitubelnoten. Fünf japoniſche Fiſchhändler 
wu den bei der Ausgabe falſcher Noten ertappt. 
Darm ſtad t, 6. Okt. Heute fand die Civil 
ktrauung des Prinzen Andreas von Griechenland 
mit der Peinzeffin Alice Bot, Die kirchliche 
Trauung wird morgen Nachmittag ſtatlfinden. 
München, 6. Oki. Der frühere Präfident des 
Oranſe-Jreiftaalts Stein traf aus Reſchenhall 


—— —— —2—— — . — — — a Een 


— — 


EC ae 
hler ein und wird Héi nach dreitägigem Aufent⸗ 
halt nach Cannes begeben. 


Wien, 6. October, Graf Goluchowski re 


hielt den St. Andreas⸗Orden mit Brillanten und 


Graf Lambsdorf den 
Brillanten: 

Wien, 6. October, Graf Khun iſt mit 
der weiteren proviſoriſchen Leitung der Gtantöger 
ſchäfte beauftragt worden. Kaiſer Franz Joſef 
wird Szell mit der Bildung des neuen ungarischen 


St. Stefans „Orden mit 


Cablneis betrauen. 


Wien, 6. October. Kalſer Franz Joſef 
wird Déi zur Eröffnung der neuen Cliſabethbrücke 
nicht nach Budapeſt begeben. 


Bien, 6. DM In pulamentariſchen 
Kreiſen verlautet, daß der Reichsrath am 12. 
November wieder zuſammentrelen wird. 


Budapeſt, 6. Oclober. In Sgzegedin 
kamen ernſte Uaruhen vor, die dadurch entſtanden 
waren, daß die Soldaten, die ihre drei Jahre 
ausgedient haben, blsher vom Dienft nicht ent⸗ 
laſſen wurden. Einige dleſer Soldaten legten 
auf dem Koſſuth⸗Denkmal einen Kranz mit der 
Auſſchriſt: „Die Dreijährigen dem Helden“ nie⸗ 
der. Der Stadtcommandant ließ den Kranz bes 
feitigen und beim Bürgermeiſter abgeben. Eine 
Volke menge hat die Rückgabe dis Kranzes er⸗ 
zwungen, worauf 2 Compaguſen Infanterie aus⸗ 
rücken. Es entſtand ein heftiger Kampf, wobei 
die Soldaten dom Bajonett Gebrauch machen 
muß en. Viele Perſonen wurden verwundet. In der 
Kaſerne und den Ol ſiziercquartieren wurden ſämmt⸗ 
liche Scheiben eingeworfen. 


Marſeille, 6. Dkiober Die hieſige 
italleniſche Kolonie wird anläßlich der Ankunft 
des Königs Viclor Emanuel ein großes Bankelt 
veranſtalten. Außerdem wird Pë ein aus 12 
Mitgliedern beſtehender Ausſchuß mit dem Pıäfi- 
denten der italieniſchen Handelskammer an der 
Spitze, ſowie der italieniſche Generalkonſul nach 
Paris begeben, um dem König die Glückwünſche 
der Kolonie zu überbringen, 


London, 6. Okt. Heute iſt hier eine 
Broſchüre veröffentlicht worden, in der der Gene⸗ 
ralſekletar des Reichstarifkomitees Vince die 
handels politiſchen Vorſchläge Chamberlains erörtert. 
Die Broſchüre umfaßt 87 Seiten und iſt du iich 
eine kurze Vorrede Chamberlains eingeleitet, 
worin dieſer ausführt, daß das Syſtem Cobdens 
ſich überlebt habe, daß England die Waffen zu 
handelspolitiſchen Vergeltu agsmaß nahmen in der 
Hand haben müſſe, und daß ſeine Vorſchläge 
darauf abzielen, den Intereſſen der breiten Volks⸗ 
ſchichlen, den Aimen viel mehr als den Reichen, 
zu dienen. 


London, 6. Ot ober. Aus Blidah wird 
gemeldel: Unter den am Typhus erkrankten Sol⸗ 
daten haben ſich zwei neue Todesfälle ereignet, 
Die Behörden find über die Schnelligkeit, mit der 
die Seuche um ſich greift, und über die Stäcke 
ihres Auftretens völlig rathlos. Im Militätlozareth 
bifinden ſich noch zahlreiche Kranke, an deren 
Aufkommen gezweifelt wird. 


Chambéry, 6. Okt. Vier Alpentouriſten, 
welche den Mont Blanc beſteigen wollten, ſind von 
feht heftiger Kälte überrascht worden. Drei find 
lodt, der vierte lebensgefährlich er krankt. 


Aaleſund, 6. Okiober. Der norweglſche 
Dampfer Te javigen“ iſt vorgeſlern während eines 
Sturmes unweit von hier geſunken. Die ganze 
aus 12 Mann beſtehende Beſatz ung iſt ertrunken. 


Konſtantin opel, 6. Ok“. Die Aat⸗ 
wort der Pforte auf die Miliheilungen der En⸗ 
ten le-Mächte beſtällgt den Empfang der Erklärun⸗ 
gen und jagt, daß diefelben als Beweis der wohl⸗ 0 
wollenden Abſichten der Mächte die Pforte befir 
digt. Die Pforte ſpricht den feſten Willen aus, 
Ruhe und Ordnung zum Wohle der Unterthanen 
ohne Unterfied der Religion und des Stammes 
zu gewährleiſten. Getreu ihrer Politik werde die 
Morte die vollſtändige Durchführung der angeord⸗ 
neien Maßnahmen und die Ausführung der Be⸗ 
fehle überwachen, welche im Intereſſe der Sicher⸗ 
heit der Einwohner und des Schutzes ihres Be⸗ 
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Eröffnet an der 
Petrikauer⸗Straße Nr. 17 


eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtattete 


Conditorei. 


Sämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden von mir, 
dank dem Engagement vorzüglicher Hilfsktäfte, auf das ſorgfältigſte und 


delt au feht en Sr Billard- e, Schachzimmer. A 
A 
S 
& 


Dr MET ER IE 


d BESTE COPIER- 
| TINTE. DER 


— — 12 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. 


Gioße Auswahl in EChofoladen, Confituren, Bonbonnierer, 
Bisquit und Waffeln. 


Soeben eingetroffen 
Frische, echte Thorner Honigkuchen. 


OSKAR GUHL, lie SÉ und 
IB Br BB RER ET 


> noch copierfähig 


| e 
2 
D Ze na 
2 Monaten_ — 


n ` Jee Een D —————— 
A haben bei der Graphischen Anstalt ARESIGER IN Neue Promenadenstr 89- 


8 Lödzka chemiezna ml i farbiarnia Die Lodzer chemische 
— — I — — ä4mã2v—ũ— TL BURN mie, danse I drein Waschanstalt und Färherei für Herran-, Damen 
CNX SX NX NX XXX XN we nn age ei 
oO von 
3 In der dawniej Wladyslaw Ulatowski 


S | T h W.Kolanowskiej vormals 
N N E 0 m a N, Lödz ulica Widzewaka N 28. W. Kolanowska 
et nu E Her deeg Lodz, Widzewshkasir, Nr. 28. 
Andızeis- Straße Nr. 11, 11 „a nader preystgpng cene. V 
SH m stkie ug ED 2 Alle Bestellungen und Wäschereparasus 
2 bat der Unterricht begonnen. Die Schule unter Leitung eıfahrener o staran ver, ä — OR EE "sauber md billig aus. 


wiony po 8 S 


Pädo gegen brreltet ſpeciell Schiler für Regierungs-Schalen vor. 
Das Programm der 1. und 2. Klaſſe entſpricht denſelben Klaſſen 


Nur Monufacturſchule. Bei der Schule befinden fi Aberdeurſe für 8 S8 288 Ossssesssssssses sse 


Eiwachſene. Annahme neuer Kandidaten täglich bis 9 Uhr Abends, 


DEE 


WII METALLWAAREN-FABRIK Eh ebe E 


empliehlt alle in das Juwelierfach schlagenden Erzeug- 
ET 
gemeet E rn 
A H | H 10 1 K 1 U i P, nisse, sowie eins reiche Auswahl von Uhren und Über- 


in Moskau, Schmiedebrücke, „ 1 .. 


empfiehlt Hotelbesitzern und Privaten Erzeugnisse aus 1 
siiberweisem, 
massivem Alpacca - Metall 


in natürlichem Zustande, nach 
sowie auch gedeckt mit EN 8 — — ̃— . Pd an, ee? d 
einer starken Schicht Silbers ( a SC 
* LG E 
h Ferner Küchengeschirr "` XC Nur die Marke „Pfeilring“ ci) 
au aus R innic kel. | ` giebt Gewähr füc die Echtheit unseres \ 
— 


Vertreter für das Königreich Polen: , Lanolin-Toilette-Cream - Lanolin. 


STANIS 3 te verlange nur 
Sec enz ` > „Pfeilring” Lanolin - Cream 


cf, je Verkaufstellen in allen bessere. — 2 und weise Nachahmungen zurück. 


tungsgeschäften, bei Juwelieren, 


Vereinigte Chemische Werke Actien- 
und in Silberwaaren Magazinen 


„ gesellsehaft Abthelluog Lanelin-Fa» 
Marke }’feilring hrik Mertinikenfelde hei Borlim. 


e 


bur-Cognac ud Gur-Weine, 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau & Oo. 


ee Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
ohlen. — 


Bei Abnahme von Griginal-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 


Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine: 


Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 


Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch N rimer- rothe und 
Jeinten Bowlen Wein. — gen, ; Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


Schnäpse der Warschaucr Rectification und Stockmannshofer yon Johann Kenn. 


empfiehlt die 


Wein-, Colonial-Waaren- A s R A i W E IN, 
u Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73. Telephon-Verbindung 
| Ihee-Niederlage der Firma WOGAU & CO. ip Moskau. 


Frische feinste 


Total Jus 


empfiehlt 


A. gr 


Wein-, Colonialwaaren- 
und Delikatessen - Handinag, 


Petrikauer- Strasse 73. 


Vorzüglich unterrichtet 


e eee 


Neumann's Bic dm, 
Berlin NW. 1. str. 
Nn mere. © 


— — 
Umzige, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Erp-dirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
e ollwagen, unter perſönlicher PB 
Aufficht übernimmt 8 
Widzewska⸗Str. 77 


ecken und übermäßiges Transperiren, 
mpfiehlt Je o s wohlriechende Toi⸗ 
kënne höchſter Dualität, Zu haben 
in allen größeren Apothe en, Droguen⸗ 
und Parfü neriewaaren - Handlungen 
Naßlands und Polens. 
Stück 50 Kop., Vë Stück 30 Rap. 
aupt Niderlage bei > 
H. F. Jürgens in Moskau. A 


Goldene Medaille Bonds tı 93 
Vor Nachahmung n a gewarn 
Hogieniſ 
Bor Thhmol ſeiſe 
son Binnen, Teen gelbe 
*. 


Gegen 


— Gonorrhoe: 


Erkrankungen der Harnblaſe und der 
Nieren 


Locher s Aut ineon 
Pflonzenextract zum inneren Gebrauche. 
Zu haben in Apotheken und Apo⸗ 
thekermagazinen. Hauptderöt bei E. 
J. Jürgens, Moskau, Wolchonka. 


— — 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
Patentanwalts-Bureau. g 


WINTERGARTEN 


Petrikauer Straße M 151. 
Heute und täglich 
Arthur Taegers 
beliebtes und als vorzüglich 
anerkanntes Inſtrumental⸗ 
Humoriſten- u. Burlesken⸗ 
Euſemble. Durchaus erſt⸗ 
klaſſi ge Darbietungen. 

Anfang 8 Ki 
Sonnabend u. Sonntag Beginn 7 Uhr, 


ac? e — 25. September (8. Oktaber) 1903. 


Warszawskie Akeyjne Towarzystwo Poäyezkowe 


(LOMBARD). 


FILA I ul. Zachodnia SS 31. 
FILA HHui; Piotrkowska A 69. | 
Zawiadamia, e e miejscowej sali lieytaoyjne; przy ul. Zacho- | 
dniej MW al, e duiu 23 Paidziernika (5 Listopada) 1903 roku i dni 
następnych odbywas sig bedzie 
LIOYTAOY.A. 


na sprzedad zastawöw (z obydwöch Filji), we wlasciwym ezasie nie pro» 
longowanych ; podczas trwania licytacyi prolongata zastawöw na sprzedaz 
wystawionych miejsca mie6 nie będzie. Wykaz Je zastawow podlega- 


jaeych sprzedazy, bedzie ogloszony w gazecie „JIorsunucriä Aucrorp“. 


(GON 
HN 


— — 


Eine wn Einrichtung 


beſtehend aus einer Garnitur Möbel, Spiegeln, 
Säulen etc. d géie?) "ërem 


— — — 


— * 


ff d dite Preiſe 


zahlt beim Ankauf von 


Gold Silber u. Edelsteinen 


das Juwelier⸗Geſchüſft von 
Moritz Sutentag. | 


"liches 


für Kataloge und Inserate 


in Sn tech, liefert: 


Chemigraphie u Stereotypie 


Alfred Joner 


; 
Warschau, Chmielna 26. 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc. etc, 


in grosser Auswahl. 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 
Drielna 13. 


Su 
3 
ERARAAKAERKEKUEH 


ener Ring Nr. 


EG Pays n 


au 


A nd 


| 
= 


eee 


BES 


> 


SC Lager Optiſcher aud 
chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 
Unterwood und Hammond ëm Ga 


und die beften, dauerhafteſten und für Biefige Verhältnſſſe am geeignetſten, weil man 
den letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa⸗ 
rate, Glocken leitungen und Te 


Na Preiſen eh bei 


A. Diering A 
Optiker. 5 
Petrikauer Straße 87. 4 


— e É 
EE u Hsaarea» Jleonoası» BoBep%. Honsozeno Heusypo®, r. Mon 24 ceura0pa 1908 r, 


Narr. 
E 
2 Kä 


| de Et. W S sët? SCH 


lephon⸗Anlagen werden zu | 


fafa/alafalats/afsTafu/aja's/a/u]e) BODDADDODAAAHBODDBODEN 


2 le ſſige iſeael. Knaben - Lehranftalt 
don M. Sellig mann. 


die Uniform der Schüler iſt von der Schulbehörde beſtitigt. ng 
Ziegel ⸗Sraße 37 (Petrikaner ⸗Etraße 34). 
Die Schü er werten ſpeeiell für die Regierungsſchulen uud in der 
hebrälſchen Spreche und Religion gründlich vnterr chtet. er KE 
neuer Schüler läglich von 10—2 Uhr. 


alelalelele (ele Titele (ele Te ee (elei al SEELE 
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die Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren-Handlung 


T. BTO K, 


Petrik aner- Straße 14 Belrikaner-Dirale 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Wiener Regulier⸗ 

Bien, ` Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſch meffer, Scheren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decim alw aagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 


Ze KURRRÄHRARRANRARKRARKER Ss ei: 
2 Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft & 


WI. Gostynski & Co. 


— Logg, Petrikauerstrasse 68 —— 
empfichlt zu mäsalgen Preisen: 
Zimmer - Eisschränke. 
2 Englische & Wiener Bettstellen. 
Stählerne & Feder - Matratzen. 
Kinder - Wagen & Velocipede, 
Wannen & Zimmer - Douchen. 
Haus- & Küchengeräthe, 


RARKHRRRARKERNERK 


Große Neuheit 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichis beſſeres, als dleſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“ 


ua Aë 


— — — 


NN NMRA 


Mit demſelben kann man: abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verſäumen, fi 
dieſen Apparat anzuſchaffen, 

Nach dem haben bei 


Sebreuh; GUSTAV AN WEILER, 


Lodz, Nawrot⸗Straſſe Ne 1. 


Vor dem 
Gebrauch. 
(Preis nur 2 Rbl. 


photographiſche Atelier 
N. F. SIOLARSKL. -N. 


iſt Lë von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. 


— 
Cé —>eo Mätzige Preiſe. e 


— — — 


Das 


7 


2 2 


Erfahrener Reiſender 
geht wieder auf die Sibiriſche 
mitzunehmen. 


guler Bezehung; kann j'den Arlikel mit Erfolg Es 


Tour und wünscht noch einige Birmen 
Steht mit der Prima» Kund chaft in regem Verkehr und 

725 Enmel⸗ 
9 sub. 


Agentur geschaft. 


A. BRAU CHLI Charkow 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht = 
Engrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


729 


Stellung u. Existenz durch 
brieflichen prämürten Untemicht (80 
ohne Vorherzahlung 


e A 


Rechnen, ene eer d. 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lebr- Institut. 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


Ein in mittleren Jahren ſtehender 


Fabriks⸗ Buchhalter 


(berheirathet), im Spinnereſfach gut ers 
fahrer, wü ſcht fofort oder ſpaͤter in 
St lun zu irit n. 

Offerten an die Exp. dleſes Blattes 
unter M. K, erbiten, 


Dr. S. Kantor 


Specialiſt für Saut - Seſchlechts · 
u. veusriſche Kraut zeiten, 


be 2 von 8—2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


Thalia ⸗ Theater. 


Zwei lüchtige Zimmerleute, die ſchon 
mit Bühnenarbe tu vertraut find, fin⸗ 
den bei g tem Lohn ſofortige Anſtellung, 
Meldungen im Theaterbureau Dzielna⸗ 


Straße M 18. 
Die Di iektlon, 


Hausverwalter 


welchet mit dem Ad minſſtrativ - und 

Polizeiweſen gut vert auf ift und gute 

Zeugniſſe und Empfehlungen au'zuwei⸗ 

fen hat, ſucht einen ſolchen Poſten. 

I unter W. W. an die Ex ⸗ 
„Bl. erbeten. 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Berheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
kei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mi. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausführl che Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck. 
Geninerſtr. 24a., Deutſchland 


ped. d 


II. BAPHABL-WENN 
Ca 


Man hüte sich vor Fälschungen! 
jue Sun uos le 404 UO o (Em 


ist der beste Freund des 
Magens. 

Von allen bekannten Weinen ist 
dieser der am meisten 
stärkende, tonische u.kräftigende, 
Sein Geschmask ist ausgezeichnet. 


Compagnie du vin St, 
Raphael Valence(Dröme), 
France, 


Behnelipressendruck von Leopold Zoner. 


